Eine Zeitſchrift 


5 Deutſchland. 

1 Preußen. 

} Landtags: Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 


den 20. Februar. Die Debatten in der 
ebruar über Errichtung von Gebäuden in 
N r Nähe der auf dem linken Rheinufer der Rheinprovinz ge: 
genen Waldungen fanden keinen Abſchluß, Sondern wurden 
am 20. Februar fortgeſetzt. Nachdem die General⸗Diskuſſion 
5 chloſſen, ging das Haus zur Spezial Diskuſſion über. Es 
h urde über den Antrag der Kommiſſion abgeftimmt. Der: 
elbe lautete: „Die Errichtung von Gebäuden in der Nähe 
zen Waldungen unterliegt keinen Beſchränkungen. Alle 
ap üegenfiehenben Beſtimmungen, insbeſondere auch des Art. 
u t. 27 der Forſtordnung vom Auguſt 1669, des Staats: 
ı dus: Öutachtens vom 22. Örumaire XIX. (0 (15. Nov. 1805), 
1 . der öſterreichiſch⸗baieriſchen Landes⸗Admini⸗ 
Malion vom 21. Januar 1815, der jülich⸗bergiſchen Verord⸗ 
ngen vom 10. Oktober 1554 und 8. Novbr. 1761, werden 
Va aufgehoben.“ — Der von der Kommiſſion beantragte 
a etzentwurf wurde darauf mit einer bedeutenden Majorität 
En enommen. Außerdem hat die Kommiſſion die nachſte⸗ 
Ende Reſolution zur Annahme empfohlen: „Die königliche 
N Innatsregierung aufzufordern, die 3 vom Auguſt 
Mi die Verordnung der öſterreichiſch⸗baieriſchen Landes: Ad: 
imiſtrations⸗Kommiſſion vom 21. Januar 1815 und die ülich⸗ 
AU ob Verordnungen vom 10. Oktober 1554 und 8. Mai 
f 
en 


ee. Eisun 
bung vom 17. 
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EL ſobald als mögli 

| glich auf dem Wege der Geſetzgebung ganz 
2 zuheben und inſoweit nothwendig, durch andere Beſtimmun⸗ 
den zu erſezen.“ Auch dieſe Reſolution erhielt die Zuſtim⸗ 
hm g des Hauſes. (DAR egen hat der Regierungskommiſſar 
U dr Sitzung am II. Febr. ſchon erklärt, daß die Regierung 
ſu nnahme des Kommiſſions⸗ Antrages als eine Verwer⸗ 
lung der Geſetzesvorlage anſehe.) 6 


Perlin, den 16. Febr. Am Schluſſe des Jahres 1863 
gab es im badischen Staate 372 enge N 122 Kreis⸗ 


7 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. | 


20 
x 


Sparkaſſen. Die Einlagen betrugen 74,583,302 Thaler. 
Sparkaſſenbücher mit einer Einlage von 200 Thlr. und 
darüber gab es 84612. 8 
Berlin, den 17. Febr. Nach der „B. B. Ztg.“ rührt die 
Beſchwerdeſchrift der Reichenheim'ſchen Arbeiter, welche in den 
letzten Tagen im Abgeordnetenhauſe zur Sprache gekommen 
iſt, von dem verſtorbenen Agitator Laſſalle her. Das Mini⸗ 
ſterium wird in nächſter Zeit die betreffenden Verhandlungen 
veröffentlichen und es wird ſich dann zeigen, wieweit die Be⸗ 
ſchwerden der Arbeiter begründet waren und wieweit nicht. 
Berlin, den 17. Febr. Die Regierung der Republik Pa⸗ 
raguay hatte ſich an die preußiſche Regierung wegen Ueber⸗ 
laſſung von Kanonen gewendet; 517 eſuch hat jedoch vor⸗ 
läufig nicht berücksichtigt werden können. — Der bisherige 
Premierlieutenant im kurheſſiſchen ab ente dit in von Loß⸗ 
berg, iſt aus Kaſſel hier eingetroffen, um die zu ſeiner Auf⸗ 
nahme in die preußiſche Armee nöthigen Schritte zu thun. 
Berlin, den 20, Febr. Se. Großherzogliche Hoheit der 


Heiser und Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Ludwig von 
1 K Höchſtderen Kindern ſind nach Darmſtadt wieder 
abgereiſt. 


Berlin, den 21. Febr. Ueber die von den Schiffen der 
Elbherzogthümer bis zur definitiven Konſtituirung dieſer Lanz 
destheile zu führende interimiſtiſche Flagge iſt jetzt zwi⸗ 
ſchen der preußiſchen und öſterreichiſchen Regierung ein Ein⸗ 
vernehmen erzielt worden. Dieſe Flagge wird die Farben 
blau, weiß, roth in horizontalen Streifen enthalten und 
ſich von der ebenſo zuſammengeſetzten mecklenburgiſchen Flagge 
durch ein in dem blauen Felde zunächſt der Stange anzubrin⸗ 
gendes gelbes Feld unterſcheiden. 

Die durch das in Grätz erſcheinende Blatt „Tygodnik kato⸗ 
licki“ verbreitete Nachricht, daß eine Auswanderungs⸗Manie 
in der Umgegend von Krotoſchin ia; ift völlig unwahr. 
Zu Dobrzycg 115 ſich die Bevölkerung um 68 Seelen ver - 
mehrt. Gleich falſch ſind die Angaben, welche über Lutynig 
gemacht ſind; einige jüdiſche Familien daſelbſt bereiten ſich 
zur Auswanderung nach Amerikg vor, und aus den deutſchen 
Hauländereien haben etwa 25 Perſonen in Polen eine neue 
Heimath geſucht. 8 


(53. Jahrgang. Nr. 16.) 


mit Wien die un 


der nach Wien 1 


Baiern. 


Die von der „A. Allg. Ztg.“ gemachte Mittheilung, Richard 
ne fei in Ungnade gefallen, wird von dieſem für falſch 
erklärt. 


Oeſterreich. 


Wien, den 16. Februar. Intereſſant find die authentisch 
bekannt gewordenen Nachweiſe über die Steuerrückſtände der 
verſchiedenen Provinzen im Jahre 1864. Im Nahe 1862 
betrugen die Steuerreſte. 14½ Mill. Fl., ſtiegen 1 auf 20 
Mill. u. im Jahre 1864 trotz der geſegneten Ernte auf 26 ½ 

ill., d. h. auf den fünften Theil der geſammten Steuern. 
Am meiſten iſt trotz des überreichen Ernteſegens das Banat 
8 es ſchuldet 5d% Mill. oder 55 Procent; dann 
Dit vatien mit 47 Proc., Siebenbürgen mit 33 Proc., 

ngarn mit 32 Proc., das Küſtenland 27 Proc. u. ſ. w. 
Böhmen, Mähren, Salzburg und Oberöſterreich ſchwanken 
zwiſchen 2 und 2½ Proc. Auffallend iſt, daß Niederöſterreich 

die ditände auf 12 Proc. gebracht hat. — Auf 
der öſterreichiſchen Südbahn ereignete ſich am 9. Februar 
Abend der ſeltene Fall, daß ein Laſtenzug umgeworfen wurde. 
— Auf der Strecke nächſt Laibach beriſchte die heftigſte Bora 


und große Schneemaſſen wurden in die Bahneinſchnitte ge: 


worfen. Ein Laſtenzug konnte ſich nur langſam vorwärts 
bewegen und das Dienſtperſonal mußte alle Vorſicht aufbieten, 
um nicht durch den Sturm herabgeſchleudert zu werden. End⸗ 
lich bekam der Zug einen ſo bejtigen Stoß, daß er aus dem 
Geleiſe gebracht wurde. Zwel Wagen wurden umgeworfen 
und arg beſchädigt; drei andere würden über die Böſchun 
eworfen und zertrümmerten in der Tiefe. Glücklicherweiſe i 
Fin Menſchenleben zu beklagen. — Wie aus Krakau tele- 


graphirt wird, iſt der Inſurgentenführer Seyfried in der Nacht 


zum 14. Februar vom Kaſtell in Begleitung eines Wächters 
entflohen. — Nach Berichten aus Venetien macht das Räu⸗ 
berunweſen ſich wieder ſehr bemerkbar. Zahlreiche bewaffnete 
Banden ziehen umher und machen die Landſtraßen unſicher. 
Die wenig zahlreiche Gendarmerie reicht nicht hin, dem Unſuge 
u ſteuern. — In der Lombardei iſt wieder eine Bande ent⸗ 
dt worden, welche ſich mit Anfertigung und Verausgabung 
lee beg dene Banknoten, meiſt Zehnguldenſtücke, be⸗ 
chäftigte. In Pontevico wurde eine Perſon verhaftet, welche 
eine große Quantität ſolcher falſcher Banknoten bei ſich führte 
und über die Minciogrenze einſchmuggeln wollte. 
Wien, den 18. Febr. Die Kaiſerin iſt von Dresden wie⸗ 
ei — Die Staatseinnahmen 
für 1865 find auf 512,879,103 fl. und die a auf 
542,455,330 fl. feſtgeſetzt. Es beſteht mithin ein Deficit von 
29,576,227 fl. Nach Abzug des der Schuldentilgung angehö- 
rigen Betrages von 16,609,800 fl. beziffert ſich das Deficit 
mit 12 996,427 fl. — In Folge der Ereigniſſe in Padua wur⸗ 
den ſofort 20 Studenten verhaftet und nach Venedig gebracht. 
Ein großer Theil der übrigen Studenten hat Padua ver⸗ 
laſſen und ſich in die Heimath begeben. Die wenigen zurück⸗ 
gebliebenen hatten bis zum 14. Febr. die Kollegien noch nicht 
beſucht. — 3M. v. Benedek in Verona hat einen Armeebe⸗ 
fehl erlaſſen, worin er den Truppen und namentlich den Char: 
en in Erinnerung bringt, daß die deutſche Sprache Dienſt⸗ 
ae iſt, daher die Chargen ſo weit zu gelangen haben, 
ieſe Sprache zu verſtehen und ſich in ihr verſtändlich zu machen. 


Schweiz. 
Bern, den 15. Febr. Die Genfer Okkupationskoſten be⸗ 
tragen eine halbe Mien Franes, die ſich theils auf die Ok⸗ 
kupation ſelbſt, theils auf die Schwurgerichts⸗ Verhandlungen 
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und den Prozeß der Auguft: Angeklagten, theils auf das ei 
genöſſiſche Kommiſſariat vertheilen. Vorläufig werden 
Koſten als ein Bundesdarlehn an Genf betrachtet. Die Bun! 
desverſammlung wird die a Genf fallende Quote feſtſtellen 

Der Kapuzinerpater Theodoſius Florentini, Generaloitat 
des Bisthums Chur, einer der bedeukendſten Männer der Schwei 
iſt am 15. Februar plötzlich geſtorben. Er war bedeutend als 
ausgezeichneter Kanzelredner, als religiöfer Schriftſteller alt 
Theologe und als Politiker, aber den größten Ruf bat 
er ſich durch ſeine gemeinnützigen Beſtrebungen erworben 
Ein großes Spital in Chur, ein vortreffliches Gymnaſtum 
in Schwyz, eine landwirthſchaftliche Schule in Graubünden 
die Mutterhäuſer der barmherzigen Schweſtern in Ju 
genbohl und der Lehrſchweſtern in Menzingen ſind Ha 14 
werke des Mannes, der als Ordensmann keinen Groſchen 
beſaß, aber die öffentliche Wohlthätigkeit vortrefflich 
zu organiſiren verſtand. Er gründete eine große Baum 
wollenweberei in Ingenbohl, eine Papierfabrik in Thal und 
kaufte eine große Tuchfabrik in Böhmen. Zuletzt befand el 
ſich in Geſchäften in dem reichen proteſtantiſchen Dorfe Heiden 
in Appenzell⸗Außerrhoden. Er war gleich beliebt bei beiden 
Konfeſſionen und der Geſangverein des Ortes brachte ihm am 
14. Febtuar Abends ein Ständchen. Am andern engen 
beim Frühſtück wurde er von einem Gehirnſchlage tödt ich 
getroffen. Er war erſt 58 Jahre alt. 


Frankreich. 
Paris, den 15. Febr. Die Eröffnung der Seſſion fand 
in bekannter Weiſe ſtatt. Um 1 Uhr fuhr die Kaiſerin mi 
dem laiſerlichen Prinzen in einem 2ſpännigen 2 
zwiſchen einem von der Nationalgarde und der kaiſerli 
Garde gebildeten Spalier, umgeben von einer Abtheilung 
Gardeküraſſiere, von den Tuilerien nach dem Louvre. 21 RW 
nonenſchüſſe verkündeten die Abfahrt des Kaiſers von den Tulle 


Der Kaiſer 0 
der Nationa 1 . 0 
Um 2 Uhr kündigte eine neue Artillerieſalve das 


lier. N 


er Goums aus der Provinz g 
und 3 Schwadronen regulärer Reiterei den vom Marabut S. 
Mahomed Ben — a angeführten Stamm aufs Haupt ge⸗ 
ſchlagen hat. Si Mahomed wurde von dem Vortrab de 
Franzoſen in m. Duar überfallen und von dem Schell 
der Haſars, Si el Hadſch Kaddur Ben Saharani, im Einzel 
heuer a rn ar hatten n 560 Ver 
undete; des Feindes Verluſte waren je viel größer. 

Aus dem Süden der Provinz Con — ee Gberſt Se, 
roka, daß er aus der Daſe Wargla Kunde erhielt, ein 

der Mkhada ſei von Si Lala abgefallen und zu den Fre 
ſen übergegangen. 


1 meldet General — aus Beund vom 4. 5 
a 


PR 
2 


Spanien.“ 

Madrid, den 20. Febr. Die Königin hat drei Viertel 
Ihrer Erbgüter aufgegeben, welche zu Gunſten der Nation ver⸗ 
Auft werden. Der Ertrag aus dem Verkauf wird auf 600 
Mill. Realen geihäst. — Das Geſetz über die Vorerhebung 
der Steuern ſoll von der Regierung zurückgezogen werden. 

l Portugal. 

En Liſſabon ift eine Kommiſſion aus Montevideo eingetrof⸗ 
br die ſich auf dem Wege nach Frankreich befindet, um die 
Br mittelung des Kaiſers von Frankreich in dem Kriege mit 
Braſilien nachzuſuchen. 


1 
Großbritannien und Irland. 


„London, den 15. Febr. Der verſtorbene Kardinal Wiſe⸗ 
Mann war 1802 in Sevilla von iriichen Eltern geboren. 
"lung fam er nad) ur und erhielt dort feine Erziehung 
Ii, Durham. Seine Studien vollendete er in Rom, wurde 
daselbst Prieſter und war eine Zeit lang Profeſſor an einem 
dortigen Seminar. Er bewog den Papſt Gregor XVI., die 
Zahl der apoſtoliſchen Vicare in England zu vermehren und 
ward Coadjutor des Vicars der Londoner Diöceſe. 1850 
Wurde er Kardinal und Erzbiſchof von Weſtminſter und Pri⸗ 
mas der e in England. Dies rief in Eng⸗ 
‚land eine große Agitation hervor. Lord Ruſſell brachte eine 
Dil ein, welche den Gebrauch eines von einem fremden Po⸗ 
zentaten verliehenen Titels mit ſchweren Strafen bedrohte; 
ie Parlamentsakte ift aber ein todter Buchſtabe geblieben. 

ardinal Wiſeman hat auch eine bedeutende ſchriſſteleriſche 
Thaͤtigkeit entwickelt. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 14. Febr. Dem Vernehmen nach wer: 
den gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen Rußland und Dä⸗ 
demark gepflogen wegen Legung einer direkten unterſeeiſchen 
Telegraphenlinie, der ſich eine unterſeeiſche zwiſchen Jütland 
ind England anſchließen fol. Man hofft auch, daß eine un: 
kerſeeſſche ö zwiſchen Jütland und Nor⸗ 
wegen ergeſtellt werden wird. 


Norwegen und Schweden. 
Stockholm den 7. Febr. Der König iſt heute Morgen 
nach Norwegen, abgereiſt. Vor der Abreſſe wurde eine In⸗ 

Möregierung unter Vorſitz des Prinzen Oskar eingeſeht. 
Fee ſich in Chriſtiania 8 Tage aufhalten. n 


dt dieſe Reiſe des Königs in Verbindung mit Plänen von 
Heſtungsanlagen an der norwegiſchen gie — Das Alands⸗ 
Meer iſt jetzt völlig zugefroren und die Poſten von und nach 
Aunland werden jest über's Eis befoͤrdert. — In Chriftiania 
. es vor einigen Tagen Straßenaufläufe vor dem Haufe 
eines Erekutionsbeamten; die verſammelte Menge mußte dur 
Kavallerie auseinander getrieben werden. 


I 
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Stockholm, den 8. Febr. Aus Gothenburg ift die Nach⸗ 
richt . daß der König auf der Reiſe nach Norwe⸗ 
gen bunt 12 ſchwebte. Auf der Eiſenbahn zerbrach 

ie hintere 
aus den Schienen kam, jedoch durch die Entſchloſſenheit des 
Wala bre rechtzeitig zum Stillſtehen gebracht wurde. Der 
* ſetzte nach kurzem Aufenthalt am Orte des Unfalles 

ie 
des Sundes. 2 

Stockholm, den 11. Febr. Der König iſt heute wohl: 

behalten in Chriſtiania angekommen. — Die außerordentliche 
Kälte (28 Grad) hat mehrere Radreifen ſpringen laſſen, ſo 
daß man ſich genöthigt geſehen hat, die Schnelligkeit der Züge 
zu tele. und den Schnellzug von Malms nach Jonköping 
einzuſtellen. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, den 17. Febr. Heute Vormittag 10 Uhr iſt 
auf dem Glacls der Citadelle an dem ehemaligen Stadthaupt⸗ 
mann der revolutionären Organiſation und geweſenen Peters⸗ 
burger Studenten Waszkowski und an dem als geweſener 
Nationalgendarm an mehreren politiſchen Mordthaten bethei⸗ 
ligten Szafarczyf das vom Kriegsgericht ausgeſprochene To⸗ 
eier gg mittelft Hinrichtung durch den Strang vollzogen 
worden. 

Warſchau, den 18. Ben Ungeachtet der ſtrengſten poli⸗ 
zeilichen Maßregeln hat ſich die Verbreitung revolutionärer Pla⸗ 
kate wiederholt und ſelbſt der Statthalter Graf Berg, ſo wie 
andere hohe Beamte erhielten ſolche durch die Poſt alien 
Dieſe Plakate enthalten die Anzeige, daß die Nation 1 
fortbeſtehe. Waffendepots ſeien vorbereitet und die 
würden zur rechten Zeit vertheilt werden. Als Termin des 
allgemeinen Aufſtandes wird der Beginn der Militäraushebung 
bezeichnet. Außer den Straßen⸗Verhaftungen haben Reviſionen 
faſt in allen Druckereien, ſelbſt die ei a ereien 
nicht ausgenommen, ſtattgefunden und zahlreiche Verhaftungen 
von Druckern und Setzern zur Folge gehabt. — 
Volhynien, Podolien und Kiew iſt die Militäraushebung 
een beendet und nirgends die Ruhe geftört worden. 
Es iſt daher auch nicht für nothwendig befunden worden, den 
ausgehobenen Rekruten, wie dies ſonſt geſchah, Saen anzule⸗ 

en. — Der in dieſen Tagen hingerichtete Waszkowski ſoll die 

ntwendung der 3½ Mill. Gulden aus dem Staatsſchatze 
ausgeführt haben. — In Zykorin wurde kürzlich Swientor⸗ 
zecki gehängt. Derſelbe ſoll als Nationalgendarm an der Er⸗ 
mordung eines Bauern und eines Soldaten theilgenommen 
haben. Die Hinrichtung geſchah am Orte des Verbrechens. 


Moldau und Walachei. 


Die ſeit 7 Wochen in Bukareſt verſammelten Kammern 
haben außer der Ergebenheitsadreſſe an den Fürſten erſt zwei 
Geſetzentwürfe angenommen: Die Budgetvorlage, die ohne 
Diskuſſion en bloc votirt wurde, und die Tagesdiäten für die 
Abgeordneten. Nach letztem Geſetzentwurf, gegen den ſich nur 
Eine verneinende Stimme fand, erhalten die Abgeordneten 
während der dreimonatlichen Sitzungsperiode, gleichviel ob ſie 
Staatsbeamte ſind oder eine Penſion 1 täglich zwei 
Dukaten. Der Fürſt hat dies Geſetz ohne Verzug ſanktionirt. 
Ebenſo ſoll im Senat das Geſetz, wonach der Fürſt das Recht 
erhält, den Metropolitan und die Biſchöfe zu ernennen, ange⸗ 
nommen worden ſein. Der Metropolitan, Präſident des Ge: 
nats, ſtimmte dafür. N ; 

Die Kammer hat in ihrer Sitzung am 16. Febr. eine Anz 
leihe von 150 Millionen türkiſcher Piaſter zur Entſchädigung 
der aufgehobenen griechiſchen Klöſter votirt. 


e des königlichen Wagens, wodurch der Zug 


eiſe fort. — Fußgänger paſſiren bereits die Eisdecke 


4 N 


affen 


In Litthauen, 


aus angetreten. 


s Nn rk. 2 

Konſtantinopel, den 11. Febr. Ali Paſcha hat in einer 
Note an die Vertreter der Schutzmächte Syriens für alle an 
der Inſurrektion vom Jahre 1860 Betheiligten eine allgemeine 
Amneſtie beantragt. 

Zwiſchen der Türkei und Perſien liegt eine Differenz vor. 
Die türkiſche Regierung hatte bei der Erneuerung ihrer Han⸗ 
delsverträge beſchloſſen, auch Perſien, das bisher ganz beſon⸗ 
dere Vergünſtigungen genoß, auf gleichen Fuß mit den anderen 
Staaten zu ſtellen. Perſien weigert ſich aber, neue Verträge 
nach denſelben Grundſätzen, wie den Verträgen mit den an⸗ 
dern Staaten zu Grunde liegen, abzuſchließen. In Folge 
deſſen hat die Pforte erklärt, ſie werde den perſiſchen in der 
Türkei etablirten Detailverkäufern die Conceſſion entziehen. — 
Nachdem der zwiſchen dem perſiſchen Meerbuſen und Konſtan⸗ 
tinopel gezogene Telegraph e hat die engliſche Geſell⸗ 
ſchaft Unieehanbfüngen mit den Beduinenchefs angeknüpft, um 
die Telegraphendrähte vor Zerſtörungen ſicher zu ſtellen. — 

n Folge einer unter dem iſcherkeſſiſchen Contingent ausge⸗ 

rochenen Meuterei ſind die ſämmtlichen Leute abgedankt und 
nach Tripolis eingeſchifft worden. 


Afrika. 


Madagaskar, Der engliſche Konſul Pakenham ist am 
go der Hovas in Tananariva feſtlich empfangen worden. 
m folgenden Tage war ein Feſteſſen, das 4 Stunden dauerte. 


Amerika. 


Newyork, den 5. Februar. Nachdem das Haus der 
Repräſentanten und der Senat die verfaſſungsmäßige Ab⸗ 
chaffung der Sklaverei im ganzen Gebiet der 

ereinigten Staaten beſchloſſen haben, liegt dieſes 
Amendement jetzt den Staatslegislaturen zur Beſchlußnahme 
vor. Die geſeßgebenden Körperſchaften von Illinois, Rhode 
Island und Weitoitalkien, jo wie das Haus der Delegitten 
von Maryland haben das Amendement bereits ratificirt. — 
Sherman hat am 17. Januar den gb von Savannah 

Die Hauptkolonne der Armee rückte gegen 

Charleſton vor. Sherman hat Salkehatchee eingenommen und 
teht keine 40 Meilen von Charleſton entfernt. Ein Theil der 
oſter' ſchen Flotte iſt vor der Feſtung erſchienen. — Die Kon⸗ 

öderirten ſollen Anordnungen getroffen haben, alle Baum⸗ 
wolle in Süd⸗ und Nordkarolina und in Georgien, die in 
Gefahr ſei dem Feinde in die Hände zu fallen, zu vernichten. 
General Hill hat allen Nichtkombattanten befohlen, Auguſt a 

u verlaſſen. In Savannah war ein gegen die Arſenale und 
Nagazine gerichteter Brandſtiftungsverſuch glücklich vereitelt 
worden. — Eine neue Ordre Shermans kündigt an, daß der 
Handelsverkehr im Süden nicht eher wieder aufgenommen 
werden könne, bis die Autorität der Vereinigten Skaaten ge⸗ 
nügend wieder hergeſtellt jein werde, um den Gerichtshöfen 
und Ueberwachungsbeamten ein Controle zu ermöglichen. Der 

andel müſſe bis dahin auf die nothwendigen Bedürfniſſe der 
Armee und der Einwohner beſchränkt bleiben. Nur Bürgern 
der Vereinigten Staaten ſei es leich x Handel zu treiben; 
Baumwollenverkäufe feien ausſchließlich den amtlichen Agenten 
vorbehalten. — Von Wilmington lautet die letzte Nach⸗ 
richt, daß die unioniſtiſchen Kanonenböte den Cape⸗Fear⸗Fluß 
hinauf in die Nähe der feindlichen Forts vorrückten. — Be⸗ 
lichte aus allen Theilen der Konföderation ſagen, daß wenig 
Baumwolle zerſtört worden iſt und daß noch ungeheure Quan⸗ 
titäten aufgefpeidhert find, welche nach der Unterwerfung der 
Konſöderirten ihren Weg nach der Union und nach Europa 
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finden werden. — Hauptgrund des Mißlingens der Friedens 
bee war die Weigerung der Konföderirten, in die Wie“ 
derherſtellung der Union 112 willigen. = 
Newyork, den 8. Febr. Der linke Nen der Grant? 
ſchen Armee hat eine Bewegung gegen eams Station de“ 
gonnen. Man erwartet eine große Schlacht. — General Let 
iſt zum General en chef der konföderirten Armeen ernanm 
worden. Die Konföderirten ſollen Mobile geräumt haben. 
Newyork, den 10. Febr. General Beauregard hat das 
Kommando der konſöderirten Armee in Augufta übernommen. 
— In Miſſiſſippi wird eine Expedition von 15000 Mann 9% 
gen Mobile vorbereitet. — Sherman ſoll, wie konföderikle 
lätter melden, auf feinem Marſche alles verheeren; Mat“ 
pherſonville und Gillensville ſollen durch Brand zerſtört wol 
den fein. — Ein dem Kongreß der Konföderirten unterbrei⸗ 
teter Vorſchlag will 100000 Sklaven bewaffnen, von denen 
je einer einem weißen Soldaten als Eigenthum übergeben mel’ 
den ſolle. — Wie das Gebiet der Konföderirten von den vor 
rückenden Bundestruppen beſetzt wird, erhalten die bedeuten? 


1 erklärt hatte 
exiko Fal ie um ſich na 


Franz Joſeph, dem König Leopold, dem Kaiſer Alexander, 
dem Kaiſer Don Pedro, dem König Victor Emanuel und dem 
König von Schweden. . ; 

Shit. Die Regierung ift eifrig mit Plänen zur Kolonl 
a 0 ausgedehnter reicher Landſtriche bac Es oll 
ein Emigralionsbureau mit Zweigbureaux in Europa gegrün 
det werden. Die Regierung wird Ländereien in den Centra 
provinzen an ſich bringen, um den Einwanderern dort einen 
vorläufigen Aufenthaltsort anzuweiſen. Auch wird die Re 
gierung einen jährlichen Fond zur Beförderung der Aus wa 
derung ausſetzen. 5 


A ſien. 


Oſt indien. Der Krieg mit Bhutan ſcheint ſich, nach“ 
dem die Duars von den engliſchen Truppen beſetzt find 
nem Ende zu nähern. Das Gerücht, daß Tibet und Ne 
beſchloſſen hätten, 75 7 zu unterftügen, beſtätigt ſich nich 
Das einverleibte Gebiet iſt eine ſehr 1010 Acquiſition und 
es wird dadurch den räuberiſchen Einfällen läſtiger Re 
endlich ein Ziel geftedt werden. — In Singapore hat M 
der Nacht zum 3]. Dezember ein im europäiſchen Kaufmann?“ 
— ec Feuer nicht unbedentenden Schaden al 

erichtet. 
1 Der ben u. von Brabant iſt den 11. Januar in Kalkutte 
eingetroffen und nach Benares abgereiſt. — Der 11. di 
en Bhutan hat einen günftigen Fortgang. — Emir Ka ul 
at ſeine 3 Stiefbrüder verrätheriſch feſtgenommen. — Ruſſſ⸗ 
ſche Geſandte find mit Geſchenken in Bokhara angekommen, 
Die Ruſſen haben in Taſchkent proklamirt, daß die nächſten 


120 Jahre hindurch keine Steuererhebung ftattfindet. Tau 
ende von Arbeitern find zum Straßenbau in Bokhara an 
geworben. 


China. Der oberſte Mandarine von Shanghai hat am 
15. Januar mit Hilfe der ausländiſchen Behörden alle Spiel“ 


Ikloſſene geheime Vertrag iſt auf Anſuchen Frankreichs an: 
litt und dadurch diefe Angelegenheit — ne 
de Japan. Die beiden Japaner, welche wegen Ermordung 
55 engliſchen Offiziere hingerichtet worden find, follen Mits 
r. einer geheimen Bande geweſen ſein, die ſich verſchwo⸗ 
U. hat, Ausländer bei jeder 1 zu ermorden. Die 
ac hungen der Europäer iu der Regierung des Taikun find 
g reundſchaftlicher Natur. 


4 Vermiſchte Nachtichten. 

. Rendant der Maria⸗Magdalenenkirche in Breslau 
dme un I. 5 — 5 entfernt und mit ihm iſt 
ine n r. A i 
Keitägt ve ai, Thlr. verſchwunden. Seine Kaution 
„donn, den 17. Febr. Der Lokomotivführer eines der Gü⸗ 
dne welche am 31. Dezember v. J. I Roisdorf 8 
1 dene eßen, wobei 6 Güterwagen zertrümmerten und ein Scha⸗ 
Aaden 10000 1 entſtand, iſt wegen Fahrläſſigkeit in 
ulallung feiner Dienftpfliht zu 4 Monaten Gefän np ver⸗ 
AM heilt und für unfähig erklärt worden, fernerhin Gſenbahn⸗ 
. enſte zu verſehen. 


See Kopenhagen und Malmoe iſt das Eis ſo feſt, 


cheinend ununterbrochen 


man in Kopenhagen in den nächſten 8 
—. e af Tagen Schlitten aus 


35 Chronik des Tages. 

„„S, Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
m Pfarrer Görlich zu Neuwalde bei Neſſſe 5 Heiden 
| lerorden vierter Klaſſe zu verleihen. j 


Gewerbevereins - Sigung. 
Hirſchberg, den 21. Febr. 1865. 
Abgleich die Tagesordnung der geſtrigen Sitzung des hie: 
gaben Gewerbevereins einen größeren Vortrag über irgend 
nen gewerblichen Gegenſtand nicht bot, jo nahmen doch die 
der nigfachen Mittheilungen und Discuſſionen die 1 
5 Anweſenden in hohem Grade in Anſpruch. Wenn wir 
Mel Einiges hiervon erwähnen, jo dürfte zunächſt die Mit: 
v; ung das Intereſſe der Leſer am meiſten berühren, daß 
e von dem Gewerbeverein für das laufende 
del projectirte Gewerbe⸗ und Kunſt⸗ ꝛc. Aus⸗ 
kei ung nicht ſtattfinden wird. Es hatte der Vor⸗ 
Gerd auch dann nicht unterlaſſen, zur Erlangung der hohen 
R enehmigung einer mit der Ausſtellung zu verbindenden Ver⸗ 
voſung weitere Schritte zu thun, als bereits ſein desfallſi⸗ 
50 Geſuch von Seiten der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
ſchläglich beſchieden worden war. Es wurde aber ferner in 
Au betreffenden Beſcheiden zu beſtimmt auf die dergleichen 
daß dagen entgegenſtehenden Miniſterial⸗Erlaſſe hingewieſen, als 
va für die un Zeit noch irgend welche Hoffnung zur Ver: 
b Fl rojects in Ausſicht genommen werden konnte. 
die erloofung mußte, wenigſtens für dies Jahr, auch 
I Ausſtellung fallen. — Was die Singer' ſchen Näb- 
aſchinen anbelaugt, jo a. mit einer ſolchen ein hieſiger 
ie ermeiſter eine der ſtärkſten Nähte, zu deren Herſtellung 
Handarbeit / Stunden erforderlich find, in 4 Minuten 
5 < * 
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correct und ſauber gefertigt, — Längere Zeit nahmen die Mit: 
theilungen aus der Gewerbe⸗Geſetzgebung in Anſpruch, welche 
der Vorſitzende, Herr Bürgermeister Vogt, auf Grund mehrerer 
Fragen, namentlich über die Anmeldung der Gewerbe , ſowie 
über das Verhältniß der Geſellen und Gehilfen zu den Meiſtern 
reſp. die Kündigungsfriſt, zum Beſten gab. Das desfallſi 
Berliner Ortsſtatut kam zum Vortrage. — Die weitere aus⸗ 
führliche Darlegung der 5 und Discuſſionen über 
geſtellte Hedge 2c. würde ihrer nnigfaltigkeit wegen den 
uns zu Gebote ſtehenden Raum überſteigen. 


Familien- Angelegenheiten. 


Verbindungs-Anzeige. 
1782. Die am 21. d. Mts. vollzogene eheliche Verbindung 
Be älteften Tochter Bertha mit dem Königlichen Boft: 
Aſſiſtenten Herrn Weinhold beehren wir uns hiermit ergebenit 
anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 23. Februar 1865. f 
F. Sieber nebſt Frau. 


Ehelich Verbundene: . 
Theodor Weinhold, 115 
Bertha Weinhold geb. Sieber. 
Todesfall: Anzeigen. 
Den heute früh um ½9 Uhr am Lungenſchlag erfolgten Tod 
unſers Kaas, Beiden 1. Schwagees, 15 Wee 
udolph ubert in Pilgramsdorf, 
zeigen wir hiermit, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. 


Die tiefbetrübten Kinder, Geſchwiſter u. S 
Pilgramsdorf u. Goldberg, den 22. Februar 1865. 


1658. (Verſpätet.) 
Todes Anzeige. 
Am 13. d. M. ſtarb nach Gottes weiſem Rathſchluß meine 
innigft geliebte Frau Emilie geb. Blichmann, im Alter 
von 31 85 7 M,, an einem nervöſen Wochenbettfieber. Dies 
zeigt tiefbetrübt entfernten Freunden und Verwandten an 
iede, Sergeant im Königs⸗Grenad.⸗Regiment. 
Jauer, den 15. Februar 1865. 5 


1734. Todes: Anzeige und Dauk. 

Am 14. d. Mts. ſtarb hierſelbſt nach einem elfmonatlichen 
ſchmerzlichen Krankenlager mein einziger, inniggeliebter Sohn, 
der Tiſchlergeſell Friedrich Otto Brückner, 
in dem noch jugendlichen Alter von 27 Jahren 3 Monaten 
23 Tagen mit ſtiller Ergebung in den Rathſchluß des Herrn. 
Am Tage ſeiner Beerdigung that ſich von allen Seiten 105 
die aufopferndſte Theilnahme kund, und ich fühle mich insbe⸗ 
ſondere veranlaßt, den edlen Jungfrauen und Herren, ſowie 
der geſammten geehrten Grabebegleitung, die durch ihren An⸗ 
ſchluß die Feier verſchönerten, nicht minder Denjenigen, welche 
die Koſten der erhebenden Trauermuſik freundlichſt übernom⸗ 
men, hiermit meinen herzlichſten und wärmſten Dank unter 
der Verſicherung auszusprechen, daß mir dieſe Erfahrung in 
meinem Verlaſſenſein reichlich und erauicklich Troſt gewährt bat. 

Hirſchberg, den 22. Febr. 1865. 3 

Die verw. Tiſchlermeiſter C. Brückner, 


n 


1725. 


als tiefbetrübte Mutter. = 


chwäger. 


1760. 


1706, (Verſpätet) 
Todes Anzeige 
Montag den 13. Februar c., Morgens 4 ¼ Uhr, ſtarb nach 
kurzem — ng Be a eh 1 Wies und 
en unſer geliebter 7 eibauergutsbeſitzer 
Carl Friedrich Berger in hieſiger O. Gem., — ſeinen 
vielen auswärtigen Freunden und Bekannten mit der Bitte um 
Beileid hiermit en en. 
Probſthayn, am 20. Februar 1865. 
ie tiefbetrübten Kinder: 
Anna Noſina 
Heinrich 
Auguſt 
Erneſtine 


1737 In Gottes weiſem Rath war es beſchieden, nach ſchwer 
erduldete Krankheit am 14. d. Mts., früh ½%7 Uhr, unſern 
innigſtgeliebten Gatten und Vater, den Schmiedemeiſter 
ohann Gottlieb Weiſt, 
im Alter von 52 Jahren 26 Tagen aus dieſer Welt zu fordern. 
„Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme während 
feinem 15. wöchentlichen harten Krankenlager, als auch am Tage 
der Beerdigung durch Ausſchmückung des Sarges und der jo 
ſehr zahlreichen Grabebegleitung, ſagen wir unsern berzlichſten 
Dank. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Neundorf grfl., den 20. Februar 1865. 


Berger. 


Thränen heißer Liebe, 
geweint auf das Grab unſrer geliebten Tochter und 
Schweſter, der Frau 


Marie Beate verehl. Häring, gb. Stumpe 


aus Schildau. 


Von treuen Aeltern und lieben Geſchwiſtern bei der Wieder: 
kehr ihres Todestages, den 23. Februar 1864. 
Sie ſtarb in dem jugendlichen Alter von 29 Jahren, 
1. Monat und 7 Tagen. 


Ja fließet hin ihr Thränen heiß und milde, 

Fließt auf das Grab der 1 Tochter hin! 

Ja, liebſtes Herz, im friedlich frommen Bilde 
Kommſt Du im Grab' auch nicht aus unſerm Sinn. 


Ach zweimal Theure haft Du uns verlaſſen, 
Als Braut zogſt liebend Du von uns hinaus, 
Bald trug man Dich auf finſtrer Todesſtraße 
Zur ſtillen Ruh' im dunklen Todtenhaus. 


Da ruhſt Du nun mit deinem lieben Kinde, 
Gingſt Deiner Schweſter kurze 125 voran, 
Daß ſie im Himmel eine Schweſter finde, 
Die ſie bei Gott recht ſelig lieben kann. 


Da fließen aber hier des Vaters Thränen, 

Es bricht der kranken Mutter mattes Herz, 

Und die Geſchwiſter müſſen 15 wohl grämen 
Und an dem Grabe ſtehn im heißen Schmerz. 
Doch chriſtlich wollen wir glauben, lieben, hoffen, 
Daß ſolches auch iſt von dem Herrn geſchehn, 
Nach Gottes Rath hat uns das Leid getroffen 
Und wollen wir Euch bei Gott wiederſehn. 


Die ſchmerzlich gebeugte Familie. 


Bi Karl Gottlieb Stumpe, Bauergutsbeſitzer in Schildau. 
Er 
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1712. Worte wehmüthiger Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers 
geliebten Gatten und Vaters, des Freigutsbeſitzers 


Gottlob Wilhelm Stenzel 

in Nieder⸗Würgsdorf. 5 
Er ſtarb in Folge eines plötzlichen Schlaganfalls am 23. F. 
1864, in einem Alter von 45 Jahren 10 Monaten 18 


Da unverhofft Dein Aug' im Tode brach 
Noch aber brennt jo heiß der Trennung Wunde 
Und ſtille Wehmuth ie Dir klagend nach. 


Schon ſchwand ein Jahr ſeit jener Schreckensſtunde, 


Noch bluten immer unſre wunden Herzen, 
Noch weinen wir der Liebe Zähren Dir, 
Denn keine 15 kann tilgen unſre Schmerzen 
Darüber, daß Du nicht mehr weileſt hier. 


Du wareſt ſtets ſo gut, ſo treu und bieder, 

In Deinem Wandel einfach, ftill und ſchlicht; 
Sahſt auf den Aermſten ſelbſt ſo ie nieder, 
Und übteſt gern an ihm der Liebe Pflicht. 

Viel Lieb' und Achtung hatteſt Du erworben 
Durch Deinen wahrhaft edlen Chriſtenſinn 

Und Deine Freundlichkeit, die unverdorben 

Den Kreis der Freunde ſtill und ſanft beſchien. 


Wer iſt uns Bürge für ein läng'res Leben, 
\ unverhofft der Tod Dein heitres Auge brach, 


m beſten Frohſinn Suan Du von uns eben, 
In wenig Stunden Du nun Leiche warſt. 

in Sch ge kann bald das Leben enden, 8 
Was uns, geliebter Gatt und Vater, heute noch betrubt. 
Das einz'ge Hoffen und Vertrau'n auf Gott und Jeſum Chr 
Der uns in Hoffnung nicht zu Schanden werden läßt. 


Darum erneut auch unſre Schmerzens⸗ Thränen 
Dein Todestag, ſo oft er uns erſcheint; 
Wir alle denken Dein mit ſtillem Sehnen, | 
Bis Gott dort oben uns aufs New vereint. | 
Trüb' iſt der Gattin und der Kinder Blick, . | 
Denn ach! Du wareſt uns zu ſchnell entriſſen 


Und kehreſt nimmer hier zu uns zurück! 


Längſt ruhſt Du ſchon im ſtillen Grabesfrieden, 
Nach treu vollbrachter Wallfahrt in dem Herrn, 
Wir aber trauern, daß Du uns geſchieden, 

Wir hatten Gatte, — Vater! Dich ſo gern. 

Doch, ob Du hier auch unſerm r 
Wir leben dennoch geiſtig fort mit Dir. 

Und bleiben innig feſt mit Dir verbunden, 

In dankbar treuer Liebe für und für. 


Ob auch die Nacht des Grabes Dich umhüllet, 

an Herzen tragen wir Dein theures Bild, 
Bis unſer Sehnen nach Dir wird geſtillet 
Und wir auch ſcheiden aus dem Erdgefild. N 
O, ſchlummre jet bald wird die Stunde ſglagen, 

Da auch der Herr uns ruft zum Schlafenge 

Und wir uns dort nach wenig Trauertagen 
Im Licht des Himmels fröhlich wiederſehn! 


Nieder-Würgsdorf, den 23. Februar 1865. 
Die tranerude Gattin nebſt Kindern. 


n, 
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5 Cypreſſen - Ju 
das Grab unſerer 17 fal en ra Couſine, F 


Erneſtin e Wo l 


An Eisdorf bei Striegau, 
Ihe am 29. Januar 1865, Nachmittag 3 Uhr, in dem Alter 
21 Jahren 1 Monat 11 Tagen ihr junges Leben endete. 


Gewidmet von der Familie Schweidler aus Schön: 
brunn bei Schweidnitz. 
Ein tiefes Weh' durchzittert unß re Herzen, 
„Des Kummers Thränen unſern Blick umhüllt, 
Die Bruſt durchwühlen wermuthbittre Schmerzen 
Bei Deinem bleichen, todten Engelsbild. 
Verrathen ward Dein treu Gemüth hienieden, 
Dein Herz gebrochen durch der Untreu' Fluch; 
Du gingeſt ein zum ew'gen Gottesfrieden, 
Du hatt'ſt des ird ſchen Herzeleids genug. 
| So ſchlummre fü — bis wir in lichten Höhen 
| Am großen Oſterfeſt uns wiederſehen! 


Ob auch die Welt und ihre Truggeſtalten 
Das gute Recht mit kaltem Trotz umgehn; 

Es wird ein ewiges Verhängniß walten, 
Wenn einſt auch wir vor Gottes Richtſtuhl ſtehn. 
Dann wird der Falſchheit ſchnödes Thun verſchwinden, 
„Wo nur allein die lichte Wahrheit gilt, 

Vor ihm, wo wir den reinen Urquell finden, 
„Aus dem die ew'ge Gottes⸗Liebe quillt. 
Da wird mit andern lichtverklärten Frommen 

Auch Deine gute Sach' zur Geltung kommen! 


So mb ft auch Du Dich, armer Vater, Jessen, 
Der Dich zum zweitenmal ſolch Unglück traf, 
} Du ſtehſt jetzt einſam, daft n und verlaſſe, 
Dein drittes Kind ſchläft auch den ew'gen Schlaf. 
Du kannſt nur trauernd glauben und vertrauen; 
„Die Rach' iſt mein!“ ſpricht der lebend'ge Gott, 
Der einſt auch Dir beim ew'gen l uen 
In ſel'ge Freud verwandeln wird die Noth! 
Drum ſoll uns nichts die Hoffnung und den Glauben 
us unſern kummervollen Herzen rauben. 


89, Schmerzliche Gefühle 
an Grabe meiner ſo treuen und Pan geliebten Gattin und 


; jungen Hausmutter, Frau N 
Marie Beate äring geb. Stumpe 


Be, 5 Fiſchbach, f 
Mſtorben als Wöchnerin den 23. Februar 1864, in dem Alter 
5 von 20 Jahren 1 Monat 7 Tagen. 


Ach! wie ſanft ſchläſſt Du in Gottes Frieden, 
el Cen lie N utter Du! 8 
Ba Monden waren uns beſchieden 

Bei einander, bald gingſt Du zur Ruh. 


Nun, da ſteh' ich wieder ſo alleine 

Mit den Kindern, die zweimal verwaißt, 
er u theuren Gräbern hin und weine 
Un kehr heim mit recht gedrücktem Geiſt. 


Auch die letzte Ehre konnt' ich Dir nicht geben, 
Weil mich Krankheit ſchwer darnieder hielt, 
Und Du warſt mir doch ſo treu im 80 bl 
Daß mein Herz die Trennung heut noch fühlt, 


U 
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eine Kinder waren Dir ſo lieb 
Als wie die, die Du geboren hatteſt, 
Beide pflegteſt Du aus freiem Trieb. 
Darum weih' ich Dir auch meine Zähren, 
Ach! es iſt mir 1 um Dich leid; 
da will auch am Grabe Dich noch ehren 
nd einſt wiederſehn in Seligkeit. 
Der trauernde Gatte: 
Gottlieb Hanne Bauergutsbeſ. in Fiſchbach, 
mit ſeinen Kindern. 


N. Du war'ſt mir eine treue Gattin, 


1761. Trauerblick 


auf das Grab unſerer geliebten Tochter, Schweſter und 
Schwägerin, Frau 


Erneſtine Friedrich geb. Fiſcher. 


Sie ſtarb zu Grunau am 12. Febr. 1865 in dem Alter 
von 24 Jahren, 6 Monaten. 


Im Frühling Deines Lebens biſt Du heimgegangen 
5525 ſchön're Land, wo keine Thräne Br 8 {Ai 
Nichts ſtillt der Liebe Klagen und Verlangen, 
Das arme Herz hier Tröſtung nie gewinnt, f 
Der Glaub’, die Hoffnung uns nur ſanft umwehen, 
Daß wir verklärt Dich einſtens wiederſehen. 


In einer kurzen Ehe, die Du haſt geſchloſſer 
Im vollen Glauben, daß die are e Bo: 


Iſt manche Thrän' vom Auge ſchon gefloſſen, PER 


Das, was es ſuchte, ach! das Herz micht fand. 
Der Säugling, dem das Leben Du gegeben, 
Er nahm mit Dir bald Abſchied von dem Leben. 


Nur Vaterliebe trug Dich hin zum Grabe, 
Von and'rer Seite ward Dir nur zu Theil 

Ein gier’ger Blick nach Deiner Nachlaßhabe, 
Man fand im „Haben“ Tröſtung nur und Heil. 

Der würd'ge Mann, der eh lich Dich verbunden, 

Sollt' Dir am Grab’ ſein Mitleid nicht bekunden, 


Du haſt geſpart für beſſ're, ſchön're Zeiten, 

Und für ein Weſen, das Du nie gekannt; 
Das Leben ſoll! Dir Schmerzen nur bereiten, 
Drum iſt Dir wohl im beſſ'ren, ſchön'ren Land. 
Für das, was Du geduldet und gelitten, 
Haſt Du den Lorbeerkranz im Jenſeit Dir erſtrinen. 
Ruh’ fanft! Leb' wohl! wir werden Dein gedenken 
Dein Bild 5 Mar in dem Herzen eg l 
Zu Deinem Grabe werden wir oft lenken 

Den Schritt, nie wa * re Liebe von Dir läßt. 
Und wenn auch unſer Stündlein einſt wird ſchlagen, 
Mög’ uns zu Dir der Todesengel tragen. 


Cunnersdorf, den 23. Februar 1865. 


Chriſti . 5 
See Hi er, geb, Brüdner, } Gltern. 
hrenfried Fiſcher, 
Heinri 5 Geſchwiſter. 
&i bean Silber 5 j eſchwiſter 
N A „ S 7 
Henriette Fi en Sager 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 26. Februar bis 4. März 1865). 
Am Sonntage Eſtomihi: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion: Hr. Superintendent erkenthin. 
Nachmittagspredigt: Hr. Paſtor prim. Henckel. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 20. Febr. Iggſ. Hr. Aug. Rudolph Joh. 
Wünſch, Schneider, mit Soft. 80 Dorothea Schur. 2 
21. Hr. Theodor Weinhold, e Poſt⸗Aſſiſtent, mit Jung⸗ 
pm Bertha Sieber. — D. 22 Hr. Auguſt Heilig, Lehrer in 

armbrunn, mit Jungfrau Louiſe Gaffte aus Bukowiec im 
Herzogthum Poſen. 

Warm 5 Wilh. Schneider, Tagearb., 
n e Gottlieb Stumpe, 
rate) 0 auergutsbeſ.⸗ Wittive 
350 Chriſt 

de D; 13, 5 Jul. au Ludwi 
weber, mit Paul. Chriſt. Schmidt. — D u 
Ferd. Müller, Zimmergeſ. in Hohenwieſe, u t Fran M 
roline Hertwig. 

Landesh t, D D. 20. Febr. Carl Guſt. Hütter. Kutſcher zu 
Leppersdorf, mit Anna 8 1 daſelbſt. 

Schönau. D. 13. Febr. Jggſ, Joh. Joſ, Konrad Tichatzky, 
Siebfabrikant u. Schleifermſir. hie. ; mit Marie Louiſe Rei⸗ 
mann aus Adlersruh bei Rudelſtadt. 

G i D. 12. Febr. Schneier Adolph Fließ, mit Her: 
nr Br chloſſer Herrm. Hübner, mit Paul. Baum. — 
—— > Gefangen Aufſeber Ludwig aus Koſten, mit Bertha 
ege 


57 ri 8 deberg a. Q. D. 14. Febr. Steinarb. Joh. Gottlieb 


Band⸗ 
Guſtav 
arie Ca⸗ 


Neumann, mit 5 vi ER W W. hierſ. 
5 men eh 5 B. 5 
Webermſtr., mit J. H. Aang — 15 6. C. ſchke, B. u. 
1 zu Qniebrberg, mit Igfr. Ch. H. 2 — Lämmel. 
Neundorf. D. 14. Febr. Tagearb. Schubert, mit verw. 
Schneider Anders. 
ühlſeifen. Joh. C. A. Ulbrich, Häuslerſohn aus Egels⸗ 


Förſter, Häuslertochter. 


Geboren. 

2 u 14. Jan. Frau ta rmſtr. Gellrich 
Wange a Son 4 5 — au 5 
ER geb. Kunhe, e. onrad 9080 95 iedrich. 

oftillon Kittelmann e. 5 Techn Maria 8 — 

au Bäckermſtr. Feige aria Emma. — 
machermſtr. u. Hande m. Gdert e. T., Ottilie Minna 85 — 
— D. 31. Frau Fleiſchermſtr. Keil e. S., Carl Paul Herm. 

Grunau. D. 30. Januar. Frau Sumohner Landeck e. S., 


Wilhelm Heinrich. 
Kunnersdorf. D. 25. Jan. Frau Inw. Seidel e. S., 


dorf, mit Aug. 6. 


775 555 5 4. Feb Inw. ® = Carl Frie⸗ 
art au. Febr. 19 75 n rner e. arl Fri 
drich. — D. 1 5. Fra au Inw. „Henriett 


Gotſ Abort D. 5. Febr. et Schuhmadermiftr. Bien e. 


T., Erneſtine * 
15 D. 29. Su b Da 5 Graveur Adolph e. T., 


Warmbrunn 
Helene Marie Math. — r. Frau er 


— 


Nebf zwei 


gabude 8 1 3 „dam. — D. 16. Frau Garten 
beſitzer Heinrich e. A1 me 
„ 91 1. Febr. Frau Tagearb. Schmi 
T. — Frau Weber n in Hohenwieſe 2 
Landeshut, D. 13. Febr. Frau Stellenbeſitzer Waun 1 
Vogelsdorf e. 1 — D. 16. Frau Freihäusler Springer 2 
. e. S. — D. 19. Frau Hutma ermſtr. Gendelmeie 
den Berghauer Semper e. S., due, . 
Schönau. D. 1. Febr. Frau Stellbeſ. tner in 
Röversdorf e. 2 Carl Guſt. 8.8 — pr 20 42 Free 
bauergutsbeſ. Heptner ebendaſ. e. S., Carl Guſt. Heinrich. 
3518 I. dat Sommer in Keichwaldan e. T., welche 
ſtarb. 


Goldberg. 5 28. Jan. zu ae Beſſer in & 


an 


fenau e. a Friedr. Wi 9. Frau K Sp 
genberg 5 Auguſte Sophie — D. 1. 
Gastwirt Sabi e. 95 al 


Benno sm Richard. — 
Einw. Kühn in Solar e. T., Alwine Pauline, 0 
riedeterg a. Q. D. 31. Jan. 1 — 1 thofbeſ. 1 2 8 
e. x — D. 5. Febr. Frau Inw. Richter i N „85 
— D. 14. Frau — — Ohmann e. . — 6. Frau 
8 eifert e. — Frau Sana tr. Pietſ 
S., Emil. — 4 15. Frau Schneidermſtr. Berger e. S. 
Srei fenberg. D. 1. Jan, 7 55 Kaufm. at e. Sl 
e 


Carl Richard . 8. 0 D. 18. Frau 857 ei htaarım al 
u. Notar Joel e Carl Walter. — Frau d 
Kgl. Poſt⸗Exped. Gorzolla e. S., Carl &. 55 IR: 


Steinbach. D. 7. Februar. Frau Weber Queiher e. © 


Heinrich Herrmann. \ 
. 


Geſtor ben. N 
Hirſchberg. D. 16. Febr. 770 4 zo x gem, de 
8 70 Sal Hrn. Nafe, 4 W t. 17 T. — D. 22 0 Beis, 
Schirlo, . Sam 42 1 4 N — 7＋ 88 ' 
— Herr Julius Opitz, . 20 
e DR 17. On Anna 1 des N 
Wagner, 1 M. 52 8. Marie Pauline, T. des In 
Hoppe, 8 M. 2 
Fun h. 2.2 21. Febr. Erneſt. Pauline, T. des Haul 
Dittmann, 1 
Joßaunisthal 1 51 4 Febr. Erneſt. Pauline, T. d 


Inw. Lauterbach, 3 M. 1 
Warmbrunn. D. 1 Guſt. Herrm. Erdm., S. 


Schneidermſtr. Talle, 2 
* 2 re u Haul ö 


Schmiedeberg. D. II. 
u. Weber in Hohenwieſe, Wegen 
Golf. Beni. ae Gloͤckner 14 88 re pet, Arche 
a 71. J. 8 M. 26 T. — Friedr. ul, errmal 
Anders, S. des Shine ers Cat Ban 11% 217 N 
au Chriſt. Friedr. geb. Enge, ic 853 Nie 
ertermann, 48 J. 11 M. 13 T t 
Büttner, Hslr. u. Weber in Fee 66 87 da 43 
. Ohr an On 10 
Chriſtian Got 
M. 1 * 


D. 18 


mtr. age. 
helf 
Landeshut. D. 15. Febr. 
chermſtr., 61 5 M. 15 T. 17 
eier, Stellenbei. 5 Nieder⸗Blasdorf, 37 J. 2 
Wittfr. Henr. Wende, geb. Müller, 66 J. — u 
1 Simmerman 
— At Will 
37 3 1 a 


Aug. Louiſe Henr. 2 des . . Hrn. Wie r, 41 
. x Marie L Louiſe, 995 des er — 


Bel, 


Seide zu 


June ne, 


Lager, aus 


Beilagen.) 


C . EN 
l N 555 0 2 85 K 2 


PET 
Br * A 2 
Erſte 


Beilage zu Nr. 16 des Boten aus dem Rieſengebirge. = 
— — — m— —— || 

0 erg. D. 6. Jebr. Frau Häusler Hauch geb. Hol Liter ariſches. ' 1 
e eee, e l Wohlfeller Bücher⸗, Kunfl- 


tar, S. des Handelsm. Weiß, 8 M. 2 T. — D. 9. Job. 1 R 5 5 
lie F. des Vomerlshef, Diettid, 7 M. 5 2. — Marta artikel⸗ u. Muſikalien⸗Ausverkauf. 
a. Carl 3 T. des Stellbeſ Kriegel — 2. M. 12 T. Bei n Verlegung meines Geſchäfts⸗ 2 
U. Carl lug. Reinh., S. des Böttcher Närich, 1 J. 4 M. Lokals, in das Haus des Herrn Tiſchlermeiſter Ludwig . 
(T — D. 19. Tuchſcheergeſ. Wwe. Schmidt, geb. Muller, au der Promenade, beabſichtige id mein großes Lager 
J. II M. „ von Büchern aus allen Wiſſenſchaften, Kunſtartikeln, 
. bergea. O. 27 2. Jud 9555 Gottl. Oertel aus Kupferſtichen, Lithographieen, Oeldruckbildern, 


2 M. 27 T. 9. SL Gtl. Brendel, Muſtkalien für alle Inſtrümente in Auswahl von 2000 Piecen, 5 

1, 40 J. 1 2 5 rt 10 5 Ir ee geidnenvapieren in allen Größen, echten ſchwarzen 9 

10 brit en re 1. pale . e ufeben, Tuſchkaſten und ſonſtigen Artikeln zu verkleinern, 10 

10 M. — D. 11. Gut. Wilh., S. des Schmiede. und offerire ich ſolche mit 50 und 75 % unter den 

1 M. f f —— un: ee — 2 5 
reiffenberg. D. 2. Febr. Joh. Carl Auguſt Dittrich. mache ich beſonders auf die herabgeſetzten Preiſe meiner 3 
Slerioh aus Gr. Stödigt, 27 J. — D. J. Robert Guſt., Stahlſtiche aufmerkſam. A. Waldow. 120 
des Schleifer Seifert, 8 M. 15 . 2 6. G. H., S d. _Hirfhberg, im Februar 1865. 1465. 0 
er Ehrentraut, 2 M. 15 T. Fr. Guſt., S. des Inw. . e 3 
* 5 Gr.⸗Stöckigt, 4 M. D. 7. Fam Sale, 41 . bh. Q. 25. II. h. 7. Br. u. Schw. -M. fi, 
Pete, Exekutor u. Stodmeifter , 35 J. 6 M. — D. 11. | mem nnd nn rer 4 
N Mera, T. des Feige 1 J M. 15 T. Künftigen Donnerstag, als den 2. März, beabfihtige 


b TER ; iffenſtein, 35 der Männergeſangverein zu Seidorf „die Burſchenfahrten 
nenne e eee en von J. Otte mit einigen zuvor eingelegten Were 10 dem 3 
h Hohes Alter. Saale der hieſigen Brauerei zur Aufführung zu bringen. 
miedeberg. D. 8. Febr. Frau Chriſt. geb. Hartmann, wozu alle Freunde des Geſanges hiermit freundlichſt eingeladen 1 
Wwe. des weil. Riemermſtr. N 83 J. 4M. 8 . werden. Entree 27% Sgr. % 4% 1698. © 
edeberg a. Q. D. 15. Febr. Inw. Franz Anton End: Seidorf, den 23. Februar 1865. Tielſch, Cantor. 
n Flinsberg, 83 J. 7 M. 8 T. ö 


N Mr Musikalische Abendunterhaltung, 
Ye 8 5 N N; h 8 f ä ö e. . a 3 grelſhan den 7 5 9 8 
g erg. In der Nacht vom 16. zum 17. Febr. jtar m etſ am des Herrn achmann zu url 
K Igfr. e Pofe, T. des ſtorb. g 
19 F Friedersdorf. . 


reiffenberg. D. 8. Febr. wurde der Eiſenbahnarbeiter Anfang ½%8 Uhr. Entrée 2 Sgr., 1735. 
n durch Abſturz einer Wand in der Kiesgrube getödtet. 
N — u 5 0 ES eee renn 8 aner 
der Königl. Landrath des Anklamer Kreiſes wer von Oertzen, äußert fich über den Feuchel⸗ 
Honig⸗Extract von Herrn L. W. Egers in reslan in nachſtehendem ehrenvollen Schreiben: 

Herrn Kaufm. Jente in Anklam (Depoſitär des L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract.) 
„In der Vorausſetzung, daß dies vielleicht von einigem Werth für Sie ſein mag, känn ich es mir nicht verſagen, 
Men mitzutheilen, daß der neulich bei einem bertigen Katarrh und ſehr quälenden Krampfhuſten, an deſſen jchleuniger 
„Fes eitigung mir ſehr viel gelegen war, von Ihnen bezogene Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract (von Herrn L. W. Egers in 
Feeslau) mir überraſchend gute Dienſte geleiſtet hat, fo daß ich den Gebrauch dieſes angenehmen Mittels für ähnliche 

Heſchwerden angelegentlichſt ea kann. Gin guter Bekannter, dem ich den Gebrauch dieſes Honigs empfahl und 
don mittheilte, hat ſich ebenfalls ſehr befriedigt über die Wirkung gegen mich ausgeſprochen. Ich überlaſſe Ibnen, 
n Vorſtehendem jeden Ibnen angemeſſen ſcheinenden Gebrauch zu machen.“ 

Anklam. . Der Königliche Landrath von Oertzen. 


wozu ergebenſt einladet: Der Gefang Verein. 


N 


* 


* 


rſchberg. 
Montag den 27. Februar, 6 lihr Abends, 
(nicht 7 Uhr, wie neulich angezeigt wurde), wird 
Herr Prorector Thiel „über Sokrates“ einen Bor: 
trag halten. 1613, 
Einige Tagesbillets (a 10 Sgr.) wie gewöhnlich 
in der Exped. dieſ. Bl. Das Comité. 


Landwirthſchaftlicher Verein zu Friedeberg a. O. 

Die zum 28 ſten d. Mts. beſtimmte Sitzung tann wegen 
anderweitiger Benutzung des Vereinslokales erft 52 
2 ere den 7. März, Nachmittags 2 Uhr, 
ſtattfinden. 

Da dies die letzte Sitzung in dem Vereinszahre iſt und in 
derſelben die Vorſtaudswahl und een 5 
legung ſtattfindet, ſo wird einer recht zahlreichen Bethei- 
185 entgegengeſehen. 
1697. Der Vorſtaud. 


8 Amtliche und Privat > Anzeigen. 


eee eee 
1684. Dem intereſſirenden Publikum wird hierdurch bekannt 
emacht, daß die Kreis Kaſſe ſich vom 27. d. M. ab im 
sje der verwittweten Frau Kaufmann Seidel, 2 Treppen 
och, am Markt befinden wird. 
Hirſchberg, den 21. Februgr 1865. 
: Königliche Kreis: Kaſſe. 


1675. Nothwendiger 8 
Kreisgeri ts⸗Deputdtion zu Bolkenhain. 
Das zu Ober⸗Baumgarten unter No. 58 Feet Freihaus, 
ſowie die Forſtland Parzelle No. 158 daſelbſt, zuſammen 
abgeſchätzt auf 486 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
h den 10. Juni 1865, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Cogho an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle im 1 ſubhaſtirt werden. 4 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


Braſe. 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrledi⸗ 


gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Die unbekannten Real ⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. : 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Glän— 
biger werden hierdurch ebenfalls vorgeladen. a 
Bolkenhain, den 8. Februar 1865. 
Königliche Kreisgerichts Deputation. 


Reminiscere-Messe Frankfurt a0. 
1669. Das Auspacken der Waaren in den Ge⸗ 
wölben beginnt am 4. März c, der Meß buden⸗ 
bau am 6. März c. Eingeläutet wird die 
Meſſe am 13. März c. 

Der Magiſtrat. 


e = 310 en N 
Populär wiſſenſchaftliche Vortrage 
2 fen ſch N 


1619. 


11694. Nothwendiger Verkauf. l 

Der zum Nachlaſſe des Johann Gottfried Scholz gebe 
rige, in der Stadt raten Den a unter No. 55 des 2! 
potpeken buchs verzeichnete Gaſthof „zum goldenen Lowe 
einſchließlich des Inventariums, abgeſchätzt auf 5920 Tölt 
4 Sar. 6 Bi, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Ne 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 18. Mai 1865. Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gecichtsſtelle im Parteienzimmer No. 1 ub 
haſtirt werden. b j 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefeideg 
ſich zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens in die 


1, Abtheilung. 


Bekanntmachung. : 
1216. Zum Verkauf von circa 1200 Centuer eichener Spieth 
rinde aus den Schlägen der. bieſigen Forſten haben wir ein 
Licitations⸗Termin auf 

Montag den 13. Marz c., Vormittags 11 Uhr⸗ 

im Sefionszimier des Magiſtrats hierſelbſt 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eing 
laden werden, daß nur derjenige als Bieter zugelaſſen WE 
welcher im Termin eine Caution von Funfhundert Thale 
baar oder in ſicheren Staatspapieren erlegt. Die übrigen Ke 
bedingungen ſind bis zum angeſetzten Bietungstermine in 
jerer Regiſtratux einzuſehen und können gegen Erſtattung !“ 
Copialien auf Wunſch auch vorher mitgetheilt werden. 

Jauer, den 30. Januar 1865. nt 
Der Magiitrat. 


1701. Holz Auktion. 
Am Freitag den 3. März d. J., Morgens 10 U, 
jollen im 1 8 a zu Maiwaldau öffentlich meiſt 
an Ort und Sielle verkauft werden; 
8 20 ſtarke Buchen, 
23 geringere dio, 
12 Birlen, N 
Eiche und 
; 7 Schock buchen Abraumreißig. 
Kaufliebhaber wollen ſich zur angegebenen Zen beim 
No. 1 einfinden. 
Maiwaldau, den 2), Februar. 1805. 
W. Kaſch, Revierforſtet, 


Holz⸗Verkauf. 


Am Freitag den 10. März c., Vormittags 9 

Uhr an, ſollen im Gaſthof „zum goldenen Stern“ 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg „788 
Fichten Bau: und Nubhöfzer, welche bei der Förſterei 
ude lagern, gegen Baarzahlung in term. öffentlich m 
tend verkauft werden; die Verkaufs Bedingungen werd 

Termin bekannt gemacht. a 
Schmiedeberg, den 18. Februar 1865. ; 
Königl. Forkevier⸗Berwaltung 


den 27. Februar c. werde ich Vormittag von 
r, Nachmittag von 2 Uhr ab in dem gen tl. Auctions: 
ale, Rathbaus 2 Treppen: Pfand: und Nadılafigegenitände, 
AReubles, Kleidungsſtücke, 5 und Leibwäſche, allerhand 
Ar Wien darunter auch den Nachlaß der verw. Privatſecre⸗ 
ir Wiedemann, gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 13. Februar 1868, i 
Im Auftrage des Königl. Kreis: Gerichts: 
Tſchampel. 


4 van. Auftion! Montag den 6. März c., Bor: 
mittags von 9 Uhr ab, werde ich zu Ulbers dorf das 
uud de Gutsbeſitzer Hornig in Beſchlag genommene lebende 
1 todte Iuventarium, beſtehend in: „3 Kühen, 1 Ochſen 
Stück Juugvieh, 1 Ziegen, 2 Schweinen und 1 
gaf; einigen Sack Getreide, 15 Schock Stroh, 
Scheffel Kartoffeln, 37 Gebund gerbſt. Fla 8. 

ei: 


! 085. Auction. l a 
ai Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 

* erde ich aus dem Küpferſchmied Rein hardt'ſchen Nachlaſſe 

. 10. März c., von Vormittags 10 Uhr ab, 
Saale des hieſ. Gaſthofes zum „gold. e 


I 
w 


47, Gebett Betten, Bett und Tiſchwäſche und Hausgeräth” 

baden gleich baare Zahlung in Preußiſch Courant an den 
enden verkaufen. a 

9 Friedeberg a. Q., den 16. Februar 1865, 

h Berger, Gerichts⸗Actuarius. 


Auetion. 
Montag den 27. Februar 1863, 


ble, von? are 11 Uhr ab, 
en im Gexichtskretſcham zu Rudelſtadt: 
> Flaſchen Wein, 10 Flaſchen Champagner, 9 Stuck Lad: 
> Ieter, diverſe Quantitäten Baumwolle,? Faſſer Rum und 
meiſtöz „aller Liqueure: Kirſch und Doppelbitter, 
8 ilkbielend gegen ſofortige Baarzahlung in Preußiſch Courant 
igert werden. 
Ditenbain, den 18. Februar 1365. 

Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. 
Albrecht. 
FP 
ping ugs wegen beabſichtigt Unterzeichneter verſchiedene Gaſt⸗ 
ſlaſche und Haüshalts⸗Gegenſtände, als: große und kleine Dier: 
Gl en, Kuffen mit und ohne Deckel, ſowie verſchiedene Sorten 
läſer, Porzellan, Del - und Petroleum Lampen, ein Aufſatz 
15 el mit Kugeln, Bilder, einige Meubles, ein Gährbottig und 
ehrere Tonnen gegen baate Bezahlung im Gaſthof zu den 


‚Drei Linden“ in Jauer, Dounerſtag den 2. März c. 
früh 10 Uhr, zu verkaufen. G. Seyfried, Brauermeiſter“ 


1 2 verkaufen oder zu verpachten. 
n 
er 


eilt: 


1650. 


' Gaſthof zur Linde mit Garten-Anlagen, in 
orſta on Jauer an lebhafter Straße gelegen, iſt mit 
in obne Vence, zu Lee hel aufs Med zu 


1 
| Äberes beim Eigenthümer E. Gruettuer in Jauer. 


0 


1749. Zu Oſtern dieſes Jahres iſt ein Ga ſt h of gegen 
100 Thlr. Caution ee zu übernehmen. Leah 
Näheres beim Buchhändler E. Rudolph in Landeshut. 


Pacht Geſuch. 
1505. Eine Conditorei und Pfefferküchlerei wird zu 
vachten geſucht. Von wem? jagt die Expedition des Boten 


1809. Pacht: oder Kauf⸗Geſuch. 
Ein Wirthshaus mittlerer Klaſſe wird zu pachten, oder 
bei ſolider Anzahlung zu kaufen gewünſcht. 
Gefällige portofreie Offerten können zur Beförderung an den 
Buchbinder Hrn. Tietze in Löwenberg adreſſirt werden. 


1691. Dankſagung. 

Bei dem Tode unſerer geliebten Frau, Mutter und Groß⸗ 
mutter, der Frau Schießhauspächter Amalie Juliane 
Karger, ſind uns ſo viele Beweiſe des tiefſten Mügefühls 
zu Theil geworden, daß wir, dem Drange unſers Herzens 
Bunt nicht unterlaſſen können, hierdurch öffentlich unſeren 

ank auszuſprechen. — Dank Seiner Hochwürden dem 
Herrn Superintendent Werkenthin, für die liebevolle 

uſprache in den Leidenstagen der Entſchlafenen und für 
die Troſt ſpendende Rede am Grabe; — Dank dem mir 
wohl bekannten Freunde für die Trauermuſik, — Dank 
den geſchätzten Frauen der älteren Bürger Compagnie 
für die Maße Liebesgabe: — Dank endlich Allen, welche 
die Entſchlafene zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 21. Februar 1865. 


1723. Dank ſagung. 


Seit langer Zeit litt ich an heftigem Geſichtsreißen mit Zahn⸗ 
Ich hatte dagegen viele Mittel angewandt, 


schmerzen verbunden. 
jedoch erfolglos. Auf Anrathen von ähnlich Geheilten wandte 
ich die J. Oſchinsky'ſche Geſundheits⸗ und Univerfal: 
Seifen nach Vorſchrifſt an. Sogleich fühlte ich Linderung 
und nach fortgeſetztem IAtägigen Gebrauch wurde ich von mei⸗ 
nen unerträglichen Schmerzen gänzlich befreit. Indem ich Heren 
IJ. Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz Nr. 6, meinen auf: 
richtigſten Dank ſage, empfehle ähnlich Leidenden dieſe vortreff⸗ 
lichen Seifen. Anna Zeppmeiſel, Neſtaurateur. 
Breslau, den 9. Januar 1865. 


Die J. Oſchinsky 'ſchen Seifen find in 
Schweidnitz nur zu haben bei 
G. B. Opitz. 


1693. Allen guten Freunden, welche bei dem Brandunglück 
am 18, Februar c. rettend und helfend herbeieilten, um unſer 
Eigenthum zu ſchützen und zu erhalten, ſtatten wir hiermit 
unſern herzlichſten und ergebenſten Dank ab. g 
Friedeberg a. Q., den 21. Februar 1865. 
Ferdinand Tietze, Mühlenbauer, 
a und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1730. Als Flügelſtimmer empfiehlt ſich 
Herrmann Jung in Bolfenbain. 
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Auction. Zu verpachten. 


7 . TR ze NETT BR S 


ENT NEUE ER NE 
g ee R N ; n NN Y 
* 


: N Photographirhe Anſtalt von Eugen Deplanque, 


Hirtenſtraßſe. Der Glas⸗Salou iſt ſtets geheizt. Hirtenſtraße. 152% 
1 — 


— ——— —— — en — EURER 


77. Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt-Actien Geſellſchaſt. 5 


1 Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen . | 
Hamburg und New Jork 


‚ eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Bokbanıpfiätfie 


) Boruſſia, Capt. Meier, am 4. März, Tentonia, Capt. Haack, am 15. April. | 
Bavaria, Taube, am 18. Marz, Saxonia, „Trautmann, am 29. April, 
Germania, '„ Ehlers, am 1. April, Bavaria, „Taube, am 13. Mai. 
f Feat 2 Erſte 73 Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 60. 
5 racht ermäßigt für alle Waaren auf L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden jtatt : y 
5 am 15. März pr. Badetichiff „Oder“, Capt. Winzen, 


„ ei! 1 „Donan“, „ Meyer. 5 
Näheres bei dem ne Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


0 ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General : Agent 


2 H. C. Platzmaun in Berlin, Loniſentraße 2. 4 
Nach Quebee expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguft Bolten, Mm. Miller“ 
Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Iſten und 15ſen große ſchnellſegelnde Packetſchiffe. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Po ſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen ud Newyork, 


Southampton anlaufend: 


8 D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. 8 von Sonten. 
D. Newyork, G. Wenke. D. America. 5. Weſſels. 
15 D. Hermann (im Bau]. 
. he Sonnabend, 25. Februar. D. Newyork Sonnabend, 8. April. 
D. America 1 11. März. D. Hanſa j 22. April. 


D. Bremen 25. März. D. America 8 6. Mai. 5 
Paſſage⸗Preiſe; Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, 2 1 60 Thaler Gonatl 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Pläßen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 8 
e Bis auf Weiteres „ 2. 10» mit 15 % Primage pr. 40 Enbicfuß Bremer Maaße für alle Wagrene 

1 Nähere Auskunft ertheilen: In Breslan Herr Iulius Sachs, Haupt⸗Agent, Karlsſtr. Nr. 2; in Mel 
0 — Aug. Moecke, Haupt⸗Agent; in Berlin die Herren Hallpt⸗Agenten C. Eiſenſtein, Invalidenſtr. Nr. 82, A. 
Jasmund, Major a D., Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmaun, Louiſenſtr. Nr. 2. 4 
5 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


70. Crüsemann, Director. H. Peters, Procutdnt, 


% ee 


7 Preußiſche Renten Verſicherungs Anſtalt. 
N 1710. An Stelle des Kaufmann Herrn Fuhrmann in Jauer iſt der Kaufmann Herr Franz Ginertnt! 
daſelbſt zum Agenten unferer Anſtalt beſtellt. Berlin, den 23. Januar 1865. 

Direction der Preuſtiſehen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich obengenannte Anſtalt dem geehrten Publiku 
erkläre, mich bereit zur Vermittelung von Einlagen, Nachtragszahlungen, Einlöſung der fälligen Coupos 
ſowie zur unentgeltlichen Vertheilung von Proſpecten, Statuten und Rechenſchaftsberichten und Ertheil 
jeder gewünſchten Auskunft über die zweckmäßigſte Benutzung der Anſtalt. N 

Jauer, den 18. Februar 1865. Franz Gaertner, Agent. 


2 


Etablissement. 


benſt zum Farben aller Arten von Stoffen, in Seide, 
Leinen und Baumwolle, desgleichen zu Blau⸗ und Bunt⸗Druck 


Da ich dem Wunſche mehrerer hochgeſchätzten N 

F. P. nachgekommen bin, ſo Mr ich hiermit ergebenſt x 

300 daß 7 = bein un ee um geneigtes Vertrauen. pürb 
mer Nr. 1. von 9 Uhr früh bis 5 Uhr Nachmittags Gustav Junge, Für ermeiſter 

anzutreffen bin. B. Huth. Jahnarzt, N in der früheren Trautmann 'ſchen Färberei zu Altgebhardsdorf 

ans Wien. N bei Friedeberg a. Q. 


Mein Auſenthalt iſt nur kurze Zeit. — —— — 
1727. Für Eltern und Vormünder. 


TTV a Fee 
L RRRIFRRRRR RR SG Außer den jungen Mädchen, die im biefigen Inſtitut Ge⸗ 


| Den gegen den Schieferdeder Joſeph Scharfenberg, legenheit haben, ſich in der engliſchen wie franzöſiſchen Sprache, 
ausgeſprochenen beleidigenden Verdacht nehme ich hierdurch ſowie in allen anderen Unterrichts⸗Gegenſtänden auszubilden, 2 


5 wi ſchiedsamtlichem Vergleich zurück und warne vor Weiter. und bei mir den gründlichen Unterricht im Clavierſpielen ſo⸗ 
vergreitung dieſer Beleidigung. Karl Berger. wie auch in Handarbeiten haben, nehme ich auch Kinder von 

Boltenhain, den 19. Februar 1865. 1515. ihrem dritten Lebensjahre an, in mütterliche Pflege, Erziehung 
und in meine Vorbereitungs⸗ Schule auf, für dieſe, ſowie für 


| 1662. „Erklärung. a erwachſene Töchter wird in meinem Penſionat ſtete Sorgfalt 
Ich habe die Stellbeſitzerin Peter in Ober⸗Conradswaldau gegen ein billiges Honorar zugeſichert. 
wörtlich zur Ungebühr beleidigt und nehme in Folge ſchleds⸗ Goldberg, den 22. Febr. 1865. Henriette Kieſel. 


männiſchen Vergleichs jene Beleidigungen als unüberlegt und —.ñ,ẽ 0 
als unwahr geſprochen zurück. Joh. Heder geb. Peter. 1661. Es wird hiermit wiederholt bekannt gemacht, daß der 
Mittel⸗Conradswaldau, den 21. Februar 1868. Holzverkauf aus den Herrſchaftlichen Forſten zu Nieder⸗Baum⸗ 
garten und Hohenpetersdorf nur durch den Herrn Grafen 


— —— ——̃ —̃ — — ) 
7 Alle Sorten Felle, Schafe, Hunde, Katzen und von Nauhauß ſelbſt, oder durch das Rent⸗Amt in Nieder. 


Kaninchen⸗Felle werden bei mir Baumgarten geſchiebt und Zahlung nur an Genannte gemacht 


5 Anasggarkeite und für die Dauer gegen das Mottigwerden ge- werden darf. Die Abfuhr des Holzes muß nach geſchebener 


1811. A. Flegel, Kürſchnermſtr. in Hirſchberg. Zahlung durch den Förſter angewieſen werden. 


21 Bleichwaaren Beſorgung. 


Bei Begiun der Bleichzeit zeige ich hiermit ergebenſt an, daß auch dieſes Jahr wieder unten Genannte Bleichwaaren 


1556. Einem geehrten Publikum empfehle ich mich e s 8 5 : 


in den geſchmackvollſten und neueſten Muſtern, mit der Bitte 3 


aller Art, als Leinwand, Tiſchzenge, Handtücher ꝛc., Garn und Zwirn zur Beförderung an mich übernehmen, und 


lach erlangter ſchöner unſchädlicher Natur⸗Kaſenbleiche gegen Bezahlung 


| | meiner eigenen Nechunn 

den werthen Eigenthümern wieder zurüdgeben werden. Die Annahme ſchließe ich für Garn und Zwirn Ende Juli, für Lein⸗ 

wand ꝛc. Ende August. — Mir anvertraute Waaren find gegen Feuersgefahr verſichert. — Das Wirken von Leiuewand, 
bi ſchzeugen und Handtüchern werde wie bisber aufs Wefte mit beſorgen, und halte mich unter Verſicherung möglichſt 
illigſter Preiſe, raſcher und reellſter Bedienung zu recht zahlreichen Aufträgen ergebenſt empfohlen. 


Hirſchberg, im Februar 1865. Friedrich Emrich. 
J 2 Bleichwaaren zur Befördernug au mich übernehmen: ) 

In Auras Herr Kaufmann G. Ritſchte. In Neumarkt Herr Kaufmann Eruſt Zerten. 
„ Beuthen a/. 4 C. F. Schul zs Wwe. „ Neufal E 1 C. W. Münde! 
Breslau V 9 Herrmann Straka. Nimptſch = 1 Aug. Stütze. 2 
0 zanth 2 „ " C. F. H. Kleiner. | „Parchwitz 5 2 C. W. Zimmer. 5 
Dyherufurth 1 ha Beift, „Poiſchwitz 1 Kramer Ferd. Neumann. : 
Frankeuſtein - 1 . B. Siegert „Polkwitz „ Kaufmann Friedr. Hellmich. 
9085 eyburg 3 * AGR Reinh old Mücke. Primfenan 2 75 J. G. Weidner sen. 
" eyſtadt Hr. Buchdrugereibeſ. M. Sauermann. „ Randten 4 g Bruno Nentwig. 
Goldberg Herr Seifenfabr. F. H. Beer. „ Baabor 1 u C. Kube. 
Glogan „ Kaufmann Osſoald Gebauer | Sagan # © Morik Wiener. i 
Grünberg REST: Ernſt S. Lange. „Schlawa 5 7 Louis Laube. a 
» Oubran > „ bolizeianw. O. Bergmann. a Schonga 5 5 Julius Mattern. 
»Daynan „ Kaufmann E. Matthes, „ Sprottau z & Wilh. Fiſcher. ö 
3 erruſtadt 1 5 . Deutſch mann. „Steinau Herren Kaufleute Gebrüder Scholz. J 
5 ae 5 5 H. J. Geniſer. „ Striegau Herr Kaufmann A. Braeuex. 
KRoſtenblut „ Apotheker Fr. Lepfer. 5 i B. W. Reimann. N 
3 Kotenau „ Kaufmann Julius Hillmann. „ Stroppen n Guſtav Geisler 
om Heunlan 5 Br G. Jobke. „Wa tat 7 5 Bruno Bobertag. 1 
1 Sinne 5 5 H. J Hentſchel. «Bohlen, nn G. Kiepe 5 
8 1118 7 5 F. Golz. „ Winzig Hr. Seifenſiedermſtr. Ed. Marſchall. 8 
Li, beu 5 „ Herrmann Ismer. „ Zobten Herr Kaufmann E. Pöſe. * 
* 0 
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Sr rere e 


Altrajectu m. 


Allgemeine 


Feuer: und Transportverſicherungs-Geſellſchaft 


in Zeyſt. 
Grund ⸗ Capital Drei Millionen Gulden. 

Die Geſellſchaft verſichert gegen allen Schaden, der durch 
Brand, Blitzſchlag und Gas⸗Exploſion oder durch 
das dadurch veranlaßte Löſchen, Niederreißen oder er: 
wieſen nothwendige Aus räumen verurſacht wird und in der 
Beſchädigung, Vernichtung oder dem Abbanden⸗ 
kommen . Gegenſtände beſteht. 

Ebenſo verſichert die Geſellſchaft Waaren, Güter und 
andere Gegenſtände gegen den Schaden durch Trans: 
vort per Achſe und auf Binnengewäſſern. 

Den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen wird 
durch beſondere günſtige Bedingungen in zweckmäßigſter Weiſe 
Rechnung getragen. 

Die Prämien find den Gefahren entſprechend billig und 
ſeſt: Nachzahlungen finden daher nie jtatt. 

Die Abgabe von Proſpecten und Anträgen, ſowie die Gr: 
theilung näherer Auskunft geſchieht auf's bereitwilligſte durch 
die Unterzeichneten. 

Warmbrunn, den 15. Februar 1865. 


W. Schroeter, Haupt⸗Agent der Ultrajectum. 
Zackenſtraße Nr. 71. 
Herr L. Unger in Hirſchberg. 
„ Maurermeiſter E. Beyer in Warmbrunn. 
„ Kaufmann Ramſch in Giers dorf. 
„ Gerichtsſchreiber Voigt in Arnsdorf. 
1529. „ Gerichtsſchreiber Becker in Petersdorf. 


2 Den Bandwurm 


Medikament 


un 


befeitigt ſicher und gefahrlos in 2 Stunden durch verſendbares 


Dr. Naeuſchel in Wigandsthal. 


. . ⁵¼˙!lJv. . —— teren 
1647. Mein Geſchäft bleibt wie früher in Hermsdorf u. K. 
bitte ich um geneigten Zuspruch. 

Herrmann Talke, Sattler und Yadirer. 


* 172 ‚ LA 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
1449. Mein neu eingerichtetes Spezerei⸗, Tabak- & 

Eigarren⸗Geſchäft unter der Firma: 


E. G. Burkhart, 


neben Herrn Deſtillateur M. Friedländer, empfehle einem 


N r Publikum von Stadt und Umgegend einer gütigen 


eachtung. Hochachtungsvoll und 2 
C. G. Burkhart. 


Friedeberg a. Q., den II. Februar 1865. 


1451. Noch einen oder zwei Knaben nimmt zu Oſtern in 
Penſion der Cantor Baumert in Warmbrunn. 


Der Colporteur J. Michter in Hirſchberg 


benachrichtigt ſeine geehrten Kunden, daß er, wegen ſchwerer 


As Adlersruh. 


Krankheit in ſeiner Familie, ſpäter erſcheinen wird. 1688 


1659. Da ich meinen Schwager Auguſt Kronlob aus 
Uebereilung ſehr beleidigt habe, jo nehme ich dieſe Beleidigung 
hiermit zurück und erkenne denſelben für einen ehrlichen Mann. 
Oswald Nentwich. 


1882. Nachdem ich von der hieſt een ft den für dg 
Jahr 1865 zu producirenden Ekird⸗ blen, eer cd i 
lich an mich gebracht babe, kann ich denſelben den gehe 
ah e zu ſehr billigen Preiſen biermit angelegentl ö 


bhnban, in Jen, le, Lollis Neumann. 


Verkaufs Anzeigen. 
1807. Meine beiden Wohnhäuſer auf der Schulſtraße und 
an der N bin ich Willens Veränderungshalber u 
ſdliden Bedingungen aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Verw. Kaufm. L. Schoebel. 


1751. Die Beſitzer eines Kupferhammer Grundſtücks 4 
mich mit dem Verkaufe deſſelben beauftragt. Daſſelbe iſt im 
Dorfe Nicolſchmiede Oberlauſitzer Antheils, am Tſchirne 
Fluß, ½ Meile von Halbau⸗Station der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn belegen, beſteht aus einem maſſiven, 
in neuerem Styl erbauten Wohnhauſe, einem Arbeiterhauſe, 
Stallgebände und Scheuer. a 5 & 
Das Hüttengebäude ſelbſt, welches im Auguſt v. J. nieder! 
gebrannt iſt, enthielt 2 Schmiede u. 1 Schmelzfeuer, 1 Glatt, 
2 Breit⸗, 2 N und ein Walzwerk mit 5 Sup breiten 
Walzen. Die Waſſerkraft ſelbſt war zum Betriebe des Werkes 
ſtets ausreichend. Sämmtliche Waſſerbauten, Streichwehr und 
Freiſchleuſſe befinden ſich in beſtem baulichen Zuſtande. Fut 
die Erzeugniſſe des Werkes war ſtets ein mehr als ausreichen 
der Abſatz vorhanden. 5 i 
Zu dem Grundstücke gehort eine vorzügliche, ungefähr 4 
Morgen große Berieſelungswieſe, ein ſchöner Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten. Außergewöhnliche Abgaben und Gefälle laſten 
auf dem Grundſtücke nicht. Daſſelbe eignet ſich feiner guten 
Lage und Waſſerkraft wegen zur Anlage jeder anderen Fabrik; 
ur Entgegennahme um Geboten habe ich einen Lermin a 
auf den 28. März d. J. Nachmittags 3 Uhr in meinem Ge⸗ 
8 anberaumt. g ' 
1 Abgabe annehmlicher Gebote kann mit dem, von den 
Beſitzern ausgewählten Kaufluſtigen der Kaufvertrag ſofort ab‘ 
geſchloſſen werden, $ e 
Der Werkmeiſter Schweitzer zu Nicol ſchmiede iſt an 
gewieſen, Kaufluſtigen das Grundſtück und deſſen Zubehör zu 
zeigen. Nähere a ich auf portofreie ae 
Sagan, 20. Februar 1865. Steinmetz, Juſtiz⸗Ratb. 


1485. Bekanntmachung. 2 

Das in hieſiger Stadt auf der böhmiſchen Straße sub Hy, 
votheken⸗ Nummer 91 belegene, ehemals Fiebing ſche, ſet 
der Madame Oberländer gehörige Haus nebſt Zubeher, 
beſtehend aus einem Vorderhauſe und einem Hinterhauſe, beide 
ae mit bedecktem Gange verbunden, enthaltend im Vorder 
hauſe Parterre ein Gewölbe mit großer Hinterſtube, im erſten 
Stock 4 Zimmer mit 2 Küchen, im zweiten Stock 4 Zimmer 
mit Küche, im dritten Stock 2 Zimmer mit Kammern, über 
dem Gange ein Photo raphiſches Atelier: im Hinterhauſe 
Parterre Gewölbe und Werdeitall, im obern Stock 2 Zimmer 
mit Cabinett und Küche, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Die Lage iſt deswegen eine jo ſehr günſtige, weil das Hin’ 
terhaus, an der Garten: Straße gelegen, eine beſondere Auf 
fahrt, hat und das Ganze ſich wegen der bedeutenden Räum 
lichkeit zu jedem Geſchäft eignet. — Reflectanten wollen ſich 
an mich in porto freien Briefen oder perſönlich bei mir mel⸗ 
den, um die Kaufbedingungen zu erfahren. 

Landeshut i. Schl., den 13. Februar 1865. 

Der Königliche 8 und Notar. 
Spec. 


rn 


u, Haus ⸗Verkauf. 


Ich bin geſonnen, mein zu Ober Salzbrunn, nahe am 
Brünnen gelegenes maſſives Sans, genannnt das Pleß'ſche 
Haus, aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe befindet ſich in 
ganz gutem Bauzuſtande, enthält 11 Zimmer, welche comfort 
table für Kurgäſte eingerichtet ſind, nebſt einem maſſiven 
Schuppen, ſchönem Obſt⸗ und Blumengarten und einem Brun. 
nen mit aushaltendem Waſſer. ch, habe zu dieſem Behuf 
Montag den 6. März, Vormittag 11 uhr, einen 
Termin in meiner Behauſung anberaumt, wozu Kaufluſtige 
biermit ergebenſt eingeladen werden. a 

Verwittwete Brunnenmeiſter Fehſt. 

1452. Ein Haus in Hirſchberg iſt zu verkaufen. 

Wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


Haus ⸗ Verkauf. 

Das den Riegerſſchen Erben gehörige, hierſelbſt sub Hypo 
tbefen: No. 28 der Vorſtadt auf dem Schießhausplane gelegene 
Haus wird im Auftrage der legitimirten Erben vor mir 


1753. 


meiſtbietend verkauft. Ich habe zu dieſem Zweck einen Termin 


auf den 22. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Kanzlei anberaumt, wozu ng eingeladen 
werden. Zwiſchen den Verkäufern und dem Meiſtbietenden 
rd ſofort vor mir notariell der Kauf- Contract aufgenommen. 
Bedingungen können ſchon jetzt bei mir eingeſehen werden. 
e den 22. Februar 1865. 
er Königliche W e und Notar. 
x Speck. 


1469. Zu ver kaufen. 

Das an der Promenade in Hirſchberg neuerbaute herr 
ſchaftliche, für eine Familie eingerichtete Haus bin ich geſonnen 
u verkaufen, auch iſt in demſelben Garten ein Bauplatz zur 
Verkaufen, Das Nähere bei W. Schneider in Hirſchberg. 
——— EEEEE E BE EE EE n.0 


Haus⸗ und Garten⸗Verlaufs⸗Anzeige. 

Einer der größten und ſchönſten Gärten, gegen 4 Morgen 
Umfan „mit Nahrungs: Anlagen bei mehrfachem guten Brun 
nenwaſſer, iſt mir mit einem großen maſſiven Wohnhaus, 
nebſt Hinterhaus c. zum Verkauf übertragen. 

Dieſes Beſitzthum 9117 auf dem ſchönſten Punkte einer 
Vorſtadt, hat eine vorzüglich ſchöne Ausſicht nach dem Rieſen 
gebirge, und befriedigt ſomit die Anſprüche zum Vergnügen, 
wie zum Rutzen in gleichem Maße. a 
8 fähere Auskunft darüber, den Preis und die Verkaufs: 

edingungen ertheile ich geneigten Selbſtkäufern auf frankirte 
oder mündliche Anfragen, 5 
Hirſchberg, den 22. Februar 1865. 


Johannes Hutter, 
Commiſſionair. 


„ Commiſſienar. 
g 
Gaſthof⸗Verkauf. 

Meinen hierſelbſt am Ringe belegenen Gaſthof 
zum „Schwarzen Adler“ beabſichtige mit Inven⸗ 
tarium für den feſten Preis von 12,000 Thlr. 
zu verkaufen. Anzahlung 4000 Thlr. 


auer. C. F. Fuhrmann. 


1739. 


Freiwilliger Verkauf. 


un 
9 


Unterzeichneter beabſichtiget ſein ihm in Lederoſe Kreis 


Striegau gehöriges Freibauergut, beſtehend in 120 Morgen 

Ackerland incluſive Wieſe, aus freier Hand ohne Einmiſchung 

eines Dritten ſofort zu verkaufen. Hecker, 
1440. Bauergutsbeſther. 


Auf welcher Bildungsſtufe theilweiſe die Schuljugend in Lang 

neundorf b. Löwenberg ſteht, möge folgender Vorfall darthun: 
Als wir am vergangenen Sonntage durch genanntes Dorf 
fuhren, wollten einige Mädchen am Schlitten aufkuffen, und 
als wir ſie ganz freundlich, der schlechten Bahn zufolge, 
abwieſen, ſo erhielten wir eine Aufforderung, welche hier 
der Anſtand gebietet zu verſchweigen. Gleich darauf wur⸗ 
den wir von ca. 6 Buben mit einem Hagel von Schnee 

bällen en 

N nige, Theilnehmer einer Schlittenpartie. 


Zmal gereinigtes Petroleum 
und Solaröl 


F. Curth, 
17765 am Schildauer Thor. 


empfiehlt 


Acht franzöſiſ che FR 1 
Gummiſchube em 
empfiehlt >” 


H. Bruck. 


Beim bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ſich zu 
3 1733, 
5 
& 
& 
® 
& 
& 


gütiger Beachtung angelegentlichſt: 


BB 


„terialien:, Galanterie⸗ & Par: 
„fümerie⸗Geſehäft von 
Benno Bolz, 
Greiffenberg i. Schl. Markt 23. 
BELRSEPDPDLDPDRPLES PPPLELPLPIRBL 


1785. F 1 a ch 8, 


gut. und reingebrecht, verkauft von jetzt an für Spinner in 
Kloben von 5 und 10 Pfund zu zeitgemäßen Preiſen mit 


reellem Gewicht N. Hoffmann. 
Freigut Ketſchdorf, im Februar 1865. a 


® 
2 
® 
® 
% 
® 
® 


600 Stück Weißbuchen⸗Kamme, 


13“ lang, 5 bis 8“ breit, . bis ½¼ ſtark feſtes Gebirgs⸗ 
Stammbol; , zu eiſernen unnd Spunträdern ſich eignend (ganz 
troden), ſtehen zu ee } 

1605. beim Mi bauer ubert in Mittel Kauffung. 


„das Schreib: & Zeichnen: Mo: & 


. . 8 1 er® 
1 


— 316 — 


Weißes und buntes Porzellan : ſowie eine große Auswahl 
vergoldeter Taſſen empfehle ich en gros und en detail zu 
billigen Preiſen. 3 Bruck. 


1709. 7 Ex 7 
| = Für Confirmandinnen DE 
empfehle ich eine neue Sendung ausgezeichneter ſchöner /, %, Ya, / U. % breite Taffte, ſchwarze Twills, 
Erepps, Thibets und Orleans zu den möglichſt billigiten Preiſen. J. D. Cohn, 
Hirſchberg, den 21. Februar 1865. Stricker⸗Laube, neben d. Hotel zum dentſchen Hanie- 
:::.: —. ³‚0 0 


. Ausverkauf. 

Wegen Umzug ſollen ſämmtliche noch vorhandene Möbel in Mahagoni, Kirſchbaum und 
ordinairen Holzarten, worunter ſich unter anderen Silberſchränke, Kleider⸗ u. Wäſchſchränke, Com 
moden, Waſchtiſche, Sopha's, Fauteuil'8, Spiegel u. f. w. befinden, in kürzeſter Zeit unter dem 
Koſtenpreiſe verkauft werden. Kürſehnerlaube 12. 


Zum neuen pommerſchen Laden 
in Breslau, Ohlauerſtraße 59. 


Die mir in Breslau ſeit vierjährigem Beſtehen gewordene Anerkennung giebt mir den Muth mich auch in Ihren 
Kreifen bekannt zu machen. Ich empfehle daher meine Nanchfifchiwaaren, als: Lachs, Aal, Bücklinge, Flundern zc, 
welche ich ſelbſt in Wollin in meiner eigenen Räucherei zubereite, ſowie vorzüglich ſchoͤne Rauchheringe, melde von meinem 
Geſchäftsführer in Breslau täglich geräuchert werden, diverſe Sorten marin. Fiſche, als: Aal, Aalbricken, Lachs, Voll⸗ 
heringe, Bratheringe, ruſſ. Sardinen ꝛc., welche theils in Wollin, theils in Breslau zubereitet werden. Est ſelbſt 
tedend, daß nur die Artitel geführt werden, welche die Saiſon mit ſich bringt, ſo z. B. jetzt es noch keine Bücklinge und Flun | 
dern giebt, daher auch noch keine Bratheringe, Bücklinge giebt es jetzt nur ſogenannte Hamburger, wovon gegenwärtig det 
Jene nur klein und den Anforderungen damit wenig Genüge geleitet werden kann. Dahingegen Ende März, je nachdem die 
Witterung ſich ändert, die erſten Bücklinge kommen, wo jeder Feinſchmecker ſich daran laben kann. Flundern kommen erſt im 
April, die meiſten davon ſind dann in der Regel die Fracht noch nicht werth, jedoch vom Juni ab werden ſie fetter. — Gegen⸗ 
wärtig empfehle ich noch Sardines à lhulle, Auchovis und Elbinger Neunaugen, ſowie ich noch beſonders auf, 
merkſam mache auf diverſe Sorten Heringe, das Schock von 10 Sgr. bis 3 Thlr. Wiederberkäufern bin ich gern bereit mög⸗ 
ht billig zu verkaufen, doch muß ich bitten, Geld einzuſenden oder freundlichſt zu geftatten, daß ich Nachnahme nehme; wen 
ich dann die Ehre haben werde, näher zu kennen, dem werde ich gern Kredit geſtatten, da ich jo ſituirt bin, daß mich Kredit⸗ 
geben nicht incommobirt, Hochachtungsvoll 


F. Nadmaunn aus Wollin 1. Pommern. 
. 1507. in Breslau, Oblauerſtr. Nr. 59. 2 


3 


Hämorrhoidal⸗ und Magen: &ffenz, 


neuerfunden und fabricirt von 


S. Brühl in Waldenburg, 


welcher laut mehreren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, die Verdauung zu fördern und die 
Thätigkeit der ene zu ordnen und zu kräftigen, iſt ächt a Flaſche 10 Sgr. zu beziehen bei 


— 


f R Vogt in Hirſchberg, Herrn J. E. Schindler in Liebau, 
Ren Diettri E Aendborf, | tto Boettcher in Lauban, 
Conditor F. Lemberg in Bolkenhain, | J. Bega in 1 
N. Namſch in Giersdorf, - Grauer in Schönau, 5 | 
W. Nadiſch in Goldberg, | J. 28. Höhne in Warmbrumu, 
Ludwig Kuſche in Jauer, - W. H ann & Co. in Laubeshut, ö 


RER 


1 Zweite Beilage zu Nr. 


16 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


25. Februar 1865. 


auf Lager. 


1705. 


. 


Gruch Cbokolade u. f. Vanille⸗Chokolade, 
ehtere in großen Tafeln & 2 ½ Sgr., iſt wieder ganz friſch vor: 
Athig. 1783. A. Scholtz. Lichte Burgſtr. 


D 
CEiner gütigen Beachtung empfohlen. 
Salon: Splaröl, ſowie 
ächtes penſylvaniſch. Petroleum, N 
direct aus Hamburg bezogen, > 

empfiehlt als etwas Ausgezeichnetes zu be: 
aunten Preiſen, bei Abnahme von mindeſtens 
5 Pfd. noch billiger. 

Robert Böhm, Klempuermeiſter. 
Aeußere Schildauer Straße. 
1794. 


J. Oſchinsky's 
Geſundheits⸗ u. Univerfal- Seife, 


ein ſicheres Mittel gegen Gicht, rheumatiſche Leiden, erfrorene 
ſchieper, bauptſächlich gegen offene und Brandſchaden, Ge: 
ſchwülſte, Halsgeſchwüre, Skropheln zc., in Krauſen u. Flacons 
10 Sgr., ſowie das rühmlichſt bekannte 


Univerfal-Reinigungs- Salz 
von A. W. Bullrich in Berlin, 
halten ſtets auf Lager und empfehlen zu geneigter Abnahme. 


ebrauchs⸗Anweiſungen gratis. 3 664. 
ohenfriedeberg. T. Kühnöhl & Sohn. 


Vorzüglich gutes Kienöl, deutſch 
Terpentin, Pech, ſowie Kientheer 
Bi 


iſt in großen und kleineren Poften zu haben 
f bei Gottlieb Meyer, Fabrikbeſitzer 
in Seebruch bei Schulitz, Regierungsbez. Bromberg. 
Preiſe auf frankirte Anfragen. 1657. 


Ein gutes Nivellir⸗Inſtrument, welches ſich zu 


1690. 

(menden Imbahnarbeiten für en gehe 1 78 90 an⸗ 
äßt, ſowie ein Jagdgewehr ſteht preiswürdig zu 

verkaufen Me 9 9 ſtebt p 9. 3 


f öſe, Herrenſtraße Nr. 54. 
2 fette Schweine 


ftehen zum Verkauf auf dem Vor⸗ 
werk Riemendorf. 1781. 


i Bruſt -Saramelten | 85 


von vielen mediciniſchen Autoritäten in ihrer ſpeciellen Zuſammenſetzung alten eprüft, und gegen Katharre, Huſten⸗ 
reiz und Heiſerkeit als vorzüglichſtes, wirkſamſtes Heilmittel anempfohlen, halte 0 cäglich fr 
Gleichzeitig offerire meine vielen anderen Waaren zu den allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


COrzellitzer, 


in Breslau, Antonienftr. 4. 


va 1 e reer 
N A TER TE 
2 * 2 eee Win 2 n 


| Huften = Tabletten ö 


alte ich in täglich friſcher, kräftiger Qualität 


Conditor, 
— 2 


‚1756 


Befte türkiſche Pflaumen, 
At (zur Pfannen⸗ 
weichen Pflaumenmuß kuchenfüllung) 
empfiehlt: A. Irſig, katholiſcher Ring. 
Zur gütigen Beachtung. 
Den Herren Landwirthen empfehle ich meine ſehr prak⸗ 
liſchen und gut gearbeiteten Wurf⸗Maſchinen, paſſend 
für alle Getreidearten und Sämereien; ſo auch Getreide⸗ 
Cylinder und Siede⸗Maſchinen, zwei⸗ und drei⸗ 
ſchneidig. 
Verſpreche nebſt Garantie die möglichſt billigſten Preiſe. 
Joſeph Grun, Maſchinenfabrikant 
in Kleinhelmsdorf b. Schönau. 


Wachholder ⸗ Beeren, 
wichtig für Pferdebeſitzer, ſind noch abzulaſſen im Freigut zu 
Ketſchdorf. 1786. 


1795. Ein neuer, beſchlagener Stuhlſchlitten iſt billig zu 
verkaufen. Wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


1812. Eine Sehank⸗Bude am Bau der Eiſenbahn 
ift ſof zu verkaufen. Näh. bei Ed. Thater in Hirſchb. 


1787, Einige 30 Klaftern halbtrockenes Stockholz auf dem 
Holzſchlage des Gutes Nr. 29 in Seiffersdorf ſtehen zum Verkauf 
und können ſich Käufer im Freigut zu Ketſchdorf, oder 
bei dem Holzhändl. W. Kirchner zu Maiwaldau melden. 


Johann Andreas Hauſchild's 


vegetabiliſcher Haarbalſam. 

Dieſes berühmte, durch viele Tauſend Dankſchreiben von 
Perſonen aller Stände anerkannte, von hervorragenden medi⸗ 
ciniſchen Autoritäten empfohlene und von fait ſämmtlichen 
Höfen Europas regelmäßig bezogene Toilettemittel gegen das 
Ausfallen der Haare und zur Wiederherſtellung des Haar⸗ 
wuchſes auf ſchon kahl gewordenen Scheiteln iſt in großen 
Originalflaſchen a 1 Thlr., ½ 5 a 20 Sgr., ½ Fl. a 10 Sgr. 
in Ersiffenberg 1. Schl. a ein echt zu haben bei 


Benno Bolz, Mart. 2. 


1793. 


1732. 


276. Keine Erfindung auf dem Ge⸗ H 
biete der Toilette-Chemie hat wohl 
jemals eine ſo allgemeine Anerken⸗ 
nung und ſo großarti ite e 


über die ganze cioiliftrt 
Fa der Hau 90 05 

aar⸗Ba om na osm 
5 oh. Andr. 15 parat jo schnell en unentbehr⸗ 
macht, er auf dem Toilette 


tiſch c der Fürſten ten ſo in jedem Hauſe, 
wo man den Beſitz eines vollen, 1 


Hauschild’sa3 nen 


antenne be⸗ 


vegetabiliſcher Wirt: 


+ De: 


Haar- 
Balsam. 


Die f K. Hau Na 
ren ſich 

zeta aden 1 8 Ba a 
überall zu e hat, var 
eine Menge, achahm ungen, 
die unter, Pen Kamen 


bei Eduard eh, am Neum. 42, 


Breslau: 


Brieg: Nobert 55 er, 
Gal keen. Benno Bolz, 
Goldberg H. Beer, 
Görli nis Funkert, 
Hirſchberg Agnes Spehr, 
jur: H. . 
andeshut a E. Nudolph, 
Liegnitz: : 


Se 


Sch 
e u Original, Fiaſchen : A 1 rtl., % 5. a 
20 ſgr., ¼ Fl. à 10 ſgr. zu haben iſt. 
Jul. Kratze Nachr. in n 


Leinkuchen DIE 


offerirt in reiner friſcher Waare 


die Ulberndorfer Oel⸗Fabrik 
H. & F. Günther. 


1681. 


1615. Indem ich den Eingang einer neuen Sendung 


Düffel⸗IJ Jacken anzeige, offerire ich den kleinen Reit 
um 

Kragen- Mäntel, "samt u gene 

Gegenſtände find in neueſter Fucon und vorzüglicher Gua 


Gardinen in den neueſten Mustern u. großer Auswahl. 
Rouleaur⸗ Shirting (gebleichte Cattune) in 


allen Breiten, } 
empfehle zu angemeſſen billigen Preiſen. 


Greiffenberg. C. G. Kuhnt, 


„am Markte neben der Apotheke“. 


1729. 

Feuchelhonig % 

ſogenanntes Schleſ. Fenchel - Honig : E 
haben, die / Flaſche 10 Sgr., die ½ Flaſ 
in der Apotheke zu Hirſchberg, 
Apotheke zu Warmbrunn, 

Apotheke au Lähn und 
Apotheke zu Schmiedeberg- 


1466. Ein ausgezeichnetes Forte⸗Piano in 

midenform, wenig Raum einnehmend, leichzeiti — 
immerverzierung, iſt billigſt zu verkaufen dur 
indler Waldow in Hirſchberg. 


Schmelz⸗ u. Beguß⸗O „ zu bill elle 
werden von — en A mr 1 


Schwerta, franco Bahnhof Görtib 

Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 
r Oefen, welche in's Land von 

C Kane abgehen, wird Ort und Name erbeten, 0e 

und an wen der Fuhrmann an ter Chauſſee abliefern lark. 

Auf der Laubaner Ausſtekung bat die Fabrik den u 


erhalten. 
Von 1 ten, ür geprüften und eee 
ald in Berlin: 


"Ge jundbeits - Blumen Gei 


- Fl. 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches 
fum, Mund⸗ und Zahnwaſſer, zugleich auch muskel ö 
und nervenſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwend 


„Malaga-Geſundheits⸗ und 
Stärkungs⸗Wein,“ 5 0 So. (ind) 


als vorzügliches Getränk gegen Magenſchwäche, in's Be 
ſondere auch Geneſenden, Be ib ene ce eren Sun 

lung der Kräfte, beſtens zu empfehlen; halten ſtets Lager, in 
Hirſchberg bei: Conditor A. Edom. 

E. Fri in Warmbrunn, 

2 nn in Glenn N 
F. Fichi in Friedeberg a/ Q., 
chrich in Töwenberg in S, 


3 8 
1 ach in Jauer, 
g. N. 


tract, iſt zu 
5 Sgr., 


3 2 
3 8 
38 
5 
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Denjenigen, die überall ausbrei⸗ 
ten, der R. F. Daubitz'ſche Liqueur 
ſei ein Elixir, eine Tinctur od. Mix⸗ 
tur, diene nachfolg. Gutachten zur 
Belehrung! 743. 


Chemiſches Gutachten 
N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur. 
% Herrn R. F. Daubitz erzeugte und mir zur 
den de übergebene Liqueur, welcher im Königreich Preu⸗ 
den laut Decret vom Königl. Polizei⸗Präſidium dto. 13. 
Febr. 1864 bereits conceſſionirt iſt, ſtellt ſich nach der von 
— vorgenommenen chemiſchen Analyſe als ein ſolcher dar, 
elcher unter die ſchwach ſpiritubſen, aromatiſch bittern 
iqueure zu zählen iſt. ; 
er Liqueur iſt vollkommen frei von allen Beimiſchun⸗ 
gen, welche mineraliſcher oder anorganiſcher Natur find. 
en iſt auch frei von allen giftigen, organiſchen Verbin⸗ 
ungen und überhaupt von ſolchen ſcharfen oder kräftig 
wi enden Stoffen und Präparaten, welche als der Ge⸗ 
undheit direct nachtheilig zu bezeichnen wären, wie es ſolche 
ind, die in Oeſterreich im freien pharmaceutiſchen Hand⸗ 
derkaufe — (mit einem Kreuze bezeichnet —) verboten find, 
die es auch die im Befunde angeführten toxiſchen Verſuche 
bekräftigen. Wien, den 6. Juni 1864. 
(L. S.) Med. u. Chem. Dr. = Flor. Heller, 


über den 
Der von 


Vorſtand der k. k. pathol. chem. Lehr⸗Anſtalt, 
k. k. Landesgerichts Chemiker, k. k. Gerichts⸗ 
Chemiker für das K. Oeſterreich ꝛc. ꝛc. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Einkauf des echten R. F. Daubitzé'⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 


darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 
tifftempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
Nückfeite die eingebrannte Firma R. F. Dan: 

tz, Berlin, Charlottenſtraße 19, hat, das Eti⸗ 


quett in oberſter Reihe „N. F. Daubitz'ſcher“ 
und in unterſter Reihe das Namens⸗Faeſimile des Er: 
finders Apothekers N. $ Daubitz trägt, und gekauft 
iſt in der in den öffentlichen Blättern anuoncirten auto: 
riſirten Niederlage von: 


A. Edom in Hirſchberg. 
J. C. H. Eſchrich Löwenberg. 

C. E. Fritſch Warmbrunn. 
gran ärtner Jauer. 

. Gebhard . 8 u. R 
Ad. Greiffenberg Schweidnitz. 

. Kunid -Bolkenhain. 
Bet Letzner Goldberg. 

J. F. Nachatſcheck - Liebau. 

J. . Menzel —Hohenfriedeberg. 
A. W. Neumann Friedeberg a. O. 
Ed. Neumann - Greiffenberg. 

E. Rudolph - Landeshut. 
Peter Schaal Schömberg. 

H. Thamm Schönau. 


8 f 


606 Petroleum, 
beſtes dreifach gereinigtes, a Pfd. 4½ Sgr., empfehlen 
Popenfr eder T. Kühnöhl & Sohn. 


1503. Ein im beſten Zuſtande befindlicher Leichenwagen 
mit den dazu gehörigen Utenſilien iſt wegen Mangel an Platz 
für einen ſoliden Preis zu verkaufen. Darauf Reflectirende 
können auf portofreie Anfrage das Nähere erfahren durch 

F. Herdu, Kupferſchmiedſtraße in Schweidnitz. 


1456. Raff. Nüben⸗ . „„ 1 Sgr., 
Prima Solar : Oel und Petroleum 
empfiehlt Robert Ertner in Warmbrunn. 


Russischer Magenbitter N 


R Malakof, ER \ 


erfunden und ächt nur deſtillirt von 
NM. Cassirer & Co. N 
in Schwientochlowitz 0/8., 
ein, jeines feinen Wohlgeſchmacks und feiner magen⸗ 
ſtärkenden, heilkräftigen Wirkungen wegen rühmlichſt 
bekannter Magenbitter offeriren in Originalflaſchen 
in ächter Wagre in Hirſchbergi. Schl. bei den Herren: 
E. A. Hapel, A. 85 Trump, W. Scholz, ſowie {1 
in Schweidnitz bei Herrn A. Greiffenberg, 
in Schmiedeberg ⸗ H. F. Matthes, 


in Landeshut⸗ Louis Schaar, 

in Gottesberg „G. Götze, 

in Waldenburg = „ € G. Hammer & Sohn, 
in Goldberg 3 95 Letzner, 

in Liebau s „ J. G. Schmidt, 

in Schömberg : G. Wirſig 


in Löwenberg 4 . 
in Schönau . 


5 Lie ch 
ſowie alle durch unſere Plakate legitimirten Debitenten. 


1686. Ein ſtarker, einſpänniger Frachtwagen mit eiſernen 


Achſen und Schnellhemme ſteht beim Handelsmann Opitz in 
Petersdorf zum Verkauf. 


578. Holz ⸗ Verkauf. 


Circa 140 Stüd ichtene Stangen, circa 20 Stämme ſchwaches 
Bauholz, einige Schock trockene, fichtene Bretter in verſchiedener 
Stärke ſtehen zum Verkauf bei C. Daeter in Berthelsdorf. 


1610. Franzöſiſche 


Mühlenſteine 


vorzüglichſter Qualität, fabricirt von den beſten Stücken 
aus den berühmteſten Steinbrüchen Frankreichs; ſowie 


ſeidene Cylinder und Beutel⸗Gaze und ächt 


engliſche Gußſtahl⸗Picken, empfiehlt zu ſoliden 
reiſen: Die Mühlenſtein⸗Fabrik 
von Otto Napparell 
in Neuſalz a. O. 


BR 200 Centner Hen 
. ut E. Neumann in Greiffenberg. 


1745. Looſe Bat. chen Thierſchau 
find 1 0 jetzt ab zu h 
\ Jau beim Schatzmeiſter Reinwald. 
t 355 Nachricht: Ungeſtempelte Loofe find ungiltig. 
N 1707. Gut geräuchertes Schweinefleiſch, ſowie verſchiedene 
Sorten andere Wurſtwaaren, vorzüg ich für die Herren 
8 Gaſtwirthe zum Aufſchneiden, auch 8 Heringe und 
1 au jeder 3 fettes Mind» und Schweinefleifch empfeblt 
A. Fiſcher, Fleiſchermeiſter zu Friedeberg a/ O. 


10 dem bevorſtehenden 


Greiffenberger Jahrmarkt 


empfehle den geehrten Beſuchern deſſelben mein reichhaltig aſſor⸗ 


ties Mode⸗ u. Schnittwaarenlager, 


unter Zuſicherung der reellſten und billigſten Bedienung, wobei 
110 eſonders Kr eine ſchöne Auswahl ſchwarz feidner 


lelder⸗ Taffete un Breiten aufmerk⸗ 
. C. G. Kuhnt. 


Am Markte, neben der Apotheke. 


RERLERPDPDED SSr0099g000098 
Dr. Beringuier’s 


Aronen-GÖeift 


a Fl 
(Quintessenz d’Eau de Cologne) 12% ber. 


Aus den belebenden und stär- 
kenden Theilen der auserlesen- 
sten und kostbarsten Ingredien- 
Eh zien der Pflanzenwelt destillirt, 
dient diese herrliche Essenz, 
nicht nur als köstliches Riech- 
und Wasch -Wasser, sondern 
auch zur Erfrischung der Lebensgeister u. zur 
Stärkung der Nerven. 


1616. 


* 


- WD 
* N 
3 


ar a 


Dr. Beringuier’s 

Erprobt als ein zuverlässiges und 

wohlfeiles Cosmeticum zur Erhal- 

S tung, Regenerirung u. Verschönerung 

der Haupt- und Barthaare, sowie zur 

Alleinverkauf ra, Hirschberg bei 

Hanke & Gottwald Nachfolger, 

c sowie bei den verschiedenen, durch dieses & 

30 8 Blatt von Zeit zu Zeit bekannt gegebenen ® 

16 


KRAEUTER-WÜRZEL-OEL 
Verhütung der so lästigen Schuppen- 
8 8 Herren Depositairs. 


in grösseren Flaschen 4 7½ Sgr. 
und Flechtenbildung. 
EOSETFEPLLEES(SOLPPFERE SG 


0 N BBEBB 


228 


| 
Ungariſch Schweineſckmalz 1 
ae 1699) T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
— [oo 
1788. Bekanntmachung 

Ein großer, grauſtreifiger Fleiſ 3 
ſteht zum Verkauf im Freigut zu Ketſchdorf. 


1665. 


2 Jahr alt, 


Unſer jetzt wieder wohl aſſortirtes Lager in 
Filzſechuhen 
verſchiedener Sorten, in allen Größen, ſowie: 


ſehwarze Düffelſchuhe mit Lederſohlen 


für Herren und Damen erlauben wir uns hierdurch beſtens 1 


empfehlen. 
Hohenfriedeberg. T. Kühnöhl & Sohn. 6 


Sin: und Verkauf! 


Im Freigut zu Ketſchdorf wird jederzeit Hafer, Hen 
und Stroh in allen Sorten zu den beſten Preiſen gekauft, 
ſowie auch im Einzeln und Ganzen verkauft, zur Zufrieden 
des Käufers geliefert. N. H Hoffmann. 

Kauf ⸗Geſuche. 
1634. Für Zickelfelle, Kalb⸗, Ss | 
Ziegen, Bockhäute und alle Arten Wild⸗ | 
felle zahle ich wieder die höchften Preiſe. 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße 89. 


Kälbermagen ZIR 


kauft ſtets in ** Quantum u. zahlt dafür die 3 


me 


2 


Preiſe M. Cohn in Gr. Glogau, Paradeplatz 138. 
1467. Vor dem Langgaſſenthor Nr. 1035 iſt von Oftern 


| 
| 
| 
Zu vermiethen. 1 


1865 ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen. 


1798. An ruhige Leute iſt eine freundliche Stube zu ver 
miethen, Prieſtergaſſe 123. 


1695. Eine geräumige Stube iſt im Haufe No. 402 50 | 
Schützenſtraße, neben dem Schießhauſe, zu vermiethen. 1 


1493. Eine Vorder⸗Stube mit Kabinet iſt zu vermiethen ) 
bei Wwe. Rämpftel in Greiffenberg. 


Mieth ⸗ Ge ſuch. 


1696. In der äußeren Schildauerſtraße wird zu Johanni d. 1 { 
eine kleine Wohnung zu miethen geſucht. 1 


Perſonen finden Unterkommen. 
1637, Für mein Band: und Weißwagren⸗ Lager ſuche 
ich einen jungen Maun, welcher in dieſer Branche ſchon 
thätig war. Urban. 
Hirſchberg i. Schl., innere Langſtraße. 


Ein Papier⸗Maſchinen⸗Führer, 


welcher ſowohl über ſeine Leiſtungen, als ſolide Führung Zeug⸗ 
niſſe vorweiſen kann, Kate eine vortheilhafte am 2 1 5 
1654. apierfabrik Lom nitz bei Hirſchber 5 


„ 
* 4 


1750. Ein unverheiratheter Leibjäger, welcher ich di 

Ir. ’ , zugleich die 

Gärtnerei verſteht, findet 5 12 April ein Unterkommen 

* en Dominium Schwarzwaldau. 

N en Meldungen werden angenommen von dem 
berförſter Tſchoepe zu Mittel⸗Conradswaldau b. Landes hut. 


1748. Ein tüchtiger Schuhmachergeſelle findet ein baldiges 
und dauerndes 1 Fan Submache meſſter Aug. 
eher zu Mittel⸗Conradswaldau bei Landeshut. 


1624. Perſonen finden Unterkommen. 

Au Drechsler, welcher gut und akkurat zu arbeiten ge: 
obnt, ſonſt moraliſch gut (aber nur ein ſolcher), findet ſofort 

gute und dauernde Arbeit in der chir. Spritzenfabrik bei Trau⸗ 

Jett Weiß in Heriſchdorf. 


1715. Ein in feinem Fach tüchti : i 
0 ; tiger Brodt- u. Weißbäcker 
fat bei mir Arbeit erhalten. Wehrſig ſen. 


Wale ) Mehrere Weber, . 
. che mit der Jacquard⸗Maſchine umzugehen verſtehen, können 
N Meiner Weberei in Cunnersdorf ſofort Arbeit in leichter 


dare, bei gutem Lohne finden. C. Kirſtein in Hirſchberg. 
TTV 


a. Ein Stellmacher: Geſelle findet dauernde Arbeit 
beim Stellmacher Blümel in Langhelwigsdorf 
bei Bolkenhain. 


enen 
1 
‚Töpfergefellen reſp. Ofenſetzer 
? "den ſofort dauernde Beſchäftigung bei C. Hübner, 
1443. Töpfermſtr. in Seidenberg. 
1519 Ein zuverläſſiger mit : 
. guten Atteſten verſehener Groß: 
drecht oder Voigt fe ein gutes e auf = 
dm. Matzdorf. 


1520 Ziegelſt 3 

RE: reicher finden das ganze 

Wbärtigun a er Vorwerk Riemendor 
unen ſofort daſelbſt in Arbeit treten. 


16m, Der Dienerpoſten auf dem Dominium Schreiben: 
tt bei Landeshut wird den 1. April d. J. vacant. Mel: 
ungen werden perſönlich erwartet. 


Sec ccc c ccc 


8 Für Stellenfuchende! © 


8 999 ugagements ſuchenden Perſonen mit & 
guten Empfehlungen weiſen wir vor: 
% theilhafte Stellen nach. Briefe Franco. 
Das Central⸗Comptoir 

8 von M. B. Dembinski in Poſen. 


FFF 
. Ein Wächter, deſſen Frau Geſindeköchin 
werden kann, fo wie zwei unverheirathete Pferde 
knechte und zwei Ochſenknechte finden zum 
1. April d. J. ein Unterkommen auf dem Dominio 
Krauſendorf „Kreis Landeshut. 
07, cum Ft —.— — 
Sl here Tr bl nn Ha. Bi 


an Unterkommen beim Vorwerksbeſitzer C. Schenk in Ober⸗ 
Saumgarten (Kr. Bolkenhain). 


ahr lohnende Be⸗ 
bei Spiller und 


BERPER 


Inſpektor⸗Stelle vacant. 1 
1670. Zur jelbftitändigen Verwaltung eines unweit Ber: 
lin belegenen Gutes wird ein gut empfohlener, der Rech⸗ 
nungsführung kundiger Oekonom verlangt. Die Stellung 
iſt eine dauernde und vortheilhafte, reſp. auch für einen 
verheiratheten Mann auskömmliche. — Näheres bei ? 
A. Goetſch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48a. 


Ein Pferdeknecht, 
Ein Ochſenknecht, 
Zwei Ochſenjungen finden gegen 
guten Lohn ſofort auf dem Dom inium 
Schildau Unterkommen. 1611. 


AD 


1612. Beim Oeconom Nitſchke in Cunners⸗ 
dorf No. 25 können ſich durch Vorzeigung 
guter Atteſte melden: 

1. Zum ſofortigen Antritt eine erfahrene 
Kranken Pflegerin, welche als 
ſolche ſchon in reſp. Häuſern gedient hat. 

2. Eine gute Köchin, welche einige Haus⸗ 
arbeit übernimmt. 

3. Ein Hausmädchen. 


1669. Der Beſitzer einer großen im vollen Betriebe ſtehenden 
Streichgarn⸗Spinnerei wünſcht zu ſeiner Vertretung reſp. 
als Geſchäfts⸗Beiſtand eine geeignete Perſönlichkeit zu enga⸗ 
iren. — Die Stellung iſt eine angenehme dauernde mit einem 
abrgehalt von 800 — 1000 Thlr. prß. Cour. verbunden und 
eignet ſich für jeden umſichtigen, ſoliden und ſichern Mann. — 
Franco Anerbietungen ſind an den Beauftragten: J. Holz 
in Berlin, Fiſcherſtraße 24, zu richten. 2 


1609. Eine ruhige, ordnungsliebende Perſon in älteren Jahren, 
welche die Pflege von Kindern übernehmen will, einige 
Bildung beſitzt und dabei in weiblichen Arbeiten geſchickt iſt, 
findet zum J. April d. J. ein Unterkommen im Haufe des 
Herrn von Machui zu Hirſchberg. 


1743. Eine Wirthſchafterin, unverheirathet, die mit der 
Küche auch vertraut, wird für ein Hötel zur en he O der 
Hausfrau geſucht. Hierauf Reflectirende wollen ihre Offerten 
in der Expedition des „Boten a. d. R.“ unter der Chiffre A. C. 
portofrei abgeben. 


Eeine perfecte Köchin EU 
wird bei hohem Lohn zum 1. April c. auf ein Domi⸗ 
nium bei Lauban geſucht, und können ſich portofrei 
melden auf dem Vermiethungs⸗Comtoir 

1700, von L. Thiel in Lauban. 


5 
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Einen Knaben nimmt als ie an 
8 er 


1 — 


1682. Für ein Specerei⸗Geſchäft wird zum 


baldigen Antritt eine Verkäuferin geſucht. 


A. A. No. 20 poste restante Lauban. 


Adreſſe: 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

1269. Ein Wirthſchaftsſchreiber ſucht vom 2. April c. 
ab ein Unterkommen. Auskunft ertheilt Inſpektor Scholz 
in Kolbnitz bei Jauer. 

— . EEE TE 
1791. Ein anſtändiges Mädchen, welches im Schneidern 
und Putzmachen geübt, auch mit der Wirthſchaft bewandert 
iſt, ſucht bald oder zu Oſtern eine entſprechende Stelle. Gefaͤl⸗ 
lige Offerten bittet man unter der Adreſſe . J. Schönau, 
poste restante franco niederzulegen. 


FT ᷣ—-„HT ˖ ˖˖—˖—Q.̃ ˙ ⅛3²˙*²᷑ʃ— 
1689. Unterzeichnete Kinderfrau ſucht zu Oſtern ein ander 
weitiges Unterkommen. 


e 
bei Herrn Papierfabrik⸗Beſitzer Robert Erf urth, Zapfengaſſe. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
Einem Sohne von Eltern gebildeten Standes weiſet eine 
Stelle als Lehrling in einem ſehr guten Specerei⸗Geſchäft nach 
Hirſchberg. 1716. C. Kirſtein. 


1581. Ein geſitteter mit den 1 Schulkenntniſſen ver⸗ 
ener Knabe, wenn auch vom Lande, kann unter günſtigen 
edingungen als Lehrling in einer Specerei⸗ . Mate: 
rialwaaren- Handlung und Cigarren⸗Fabrik zu Oftern 
eintreten. Näheres in der Expedition d. Bl. 


1784. Ein kräftiger Knabe, der Luft hat Meſſerſchmied 
werden, findet ein Unterkommen beim Meſſerſchmied Fritfi 


1741. Ein gebildeter Knabe rechtlicher Eltern von hier oder 
auswärts, welcher Luft hat, Kürſchner zu werden, kann ſich 
melden jetzt oder zu Oſtern bei 
Hirſchberg. S. Wenke, Kürſchnermeiſter, 
innere Schildauerſtraße. 
1779. Einen Lehrling nimmt bald an 
F. Guttmann, Klempnermeiſter in Warmbrunn. 


1 und ein Eleve finden zum 2. April e. 
Ein Vol butair gegen Berfonsguhlimg bei Ink: 


netem Aufnahme. 


Zobten bei Löwenberg, den 22. Februar 1865. 
1752. Kloß, W.⸗Inſpektor. 


1513. Auf einer Herrſchaft in der Lauſitz wird ein Land⸗ 
wirthſchafts⸗Eleve geſucht. Auskunft darüber ertheilt auf 
portofreie Anfragen der vorm. Gutsbeſ. Schlarbaum in 
Hirſchberg, Greiffenbergerſtraße Nr. 845. 


1679. Ein gebildeter Knabe rechtlicher Eltern, der Goldar⸗ 
beiter werden will, wird zum baldigen Antritt geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


1653. Einen Knaben rechtlicher Eltern von auswärts, welcher 
Luſt hat Maler zu werden, nimmt in die Lehre: 
G. Kaminski, Maler. Mühlgrabenſtr. 642. 


E. Nothe, 


1740. Einen Lehrling ſucht Ri 
Greiffenberg im Febr. 1865. P. Biſchoff, Uhrmacher. 


meiſter in Grunau. 


a - 


a ha Te 53 


h a = 

1175 Mi ae Knabe findet ein Unterkommen = 
uhmacher⸗Lehr ei 

9. Brauner, Herrenſtraße Nr. 126. 


1272. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 
die Somiede Peofeſſion gründlich zu erlernen, findet ba 
oder zu Ostern einen Lehrherrn durch den Buchbinder G. Fie⸗ 
big in Löwenberg in frankirten Briefen. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern findet zu Ostern als Lehrlin 
ein Unterkommen in der J. Hanke ſchen Conditorei n 
Pfefferküchlerei in Jauer. 1450. 
1614. Ein geſunder, ſtarker Knabe, welcher Luft hat * 
Schmiede⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden be 

Schmiedemeiſter R. Päsler in Rohnſtoch. 


1076. Ein kräftiger Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, der at 
Schulkenntniſſe beſitzt und Luft hat, Gärtner zu werden, findet 
bald oder zu Oſtern ein Unterkommen in der herrschaftlichen 
Gärtnerei zu Pilgramshain bei Striegau. 

F. Luckow, Sinnitgärtner 


1678. Lehrlings⸗Geſuch. | 
Ein Knabe anſtändiger Eltern, welcher Luſt hal, 
in einem @ifen: u. Kurzwaaren⸗Geſch 
die Handlung zu erlernen, lann ſich melden. 
Liegnitz. Rudolph Riedel. 
1721. In meiner Handlung ſteht zum 1. April d. J. dir 


Stelle eines Lehrlings offen. 
G. P. Opitz in Schweidnitz, am Buttermarkt 214. 


1618. Einen Gärtnerlehrling ſucht 


G. Kretſchmer, Kunſtgärtner in Görlitz. 
Laubanerſtraße Nr. 1. 


Gefunden. 
1774. Eine Paar liegen gebliebene Handſchuh find in del 
Expedition des Boten abzuholen. y 


1767. Ein gefundene Gans iſt abzuholen beim 
Gaſtwirth Robert Klemm in Neu⸗Flachenſeiffen. 


1769. Es hat ſich auf dem Wege von Hirſchberg nach Grun 
ein ſchwarzſcheckiger Hund mit Schellengeläut zu mir gefundel 
Der Eigenthümer kann ſich melden in Nr. 55 zu Grunau. 
— ̃— ³˙:52ꝛ22 m. ͤ ᷣ ... 


1726. Den 8. 3 bat ſich von Kauffung bis Schöne 


5 


ein ſchwarzer Hund mit langem Behänge und tragende 
Ruthe zu — gefunden. Eigenthümer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten abholen beim Bauer Grüttner il 
Harpers dorf. 


TTT... ˙ . IT EN — FA 
1687. En Drahtring mit mehreren Pfropfenziehern un 
Schlüſſelringen ꝛc., perogplid gefunden, iſt von dem Ortsvon 
ſtand zu Tſchiſchdorf in Beſchlag genommen worden, und Taf! 
der rechtmäßige Eigenthümer ſich bei demſelben melden. 
— —— — . EEE un 


Sei cen * 
1763. Ein ſchwarzer Pudel, zwiſchen den Vorderbeinen weiß 
iſt verloren worden. jetzige Inhaber wird gebeten, den 
ſelben gegen gute Belohnung abzugeben beim Schmuedem ele 
Hornig in Gleinſeſffen. 10 


— 323 


tn Geldverkehr. 

1768, 400 Thlr. werden auf erſte Hypothek geſucht. Von 

wem? ſagt die Expedition des Boten. 

—— 

500 Thlr. find fofort auf ſichere Hypothek auszuleihen 
und 


1000 Thlr. u. 400 Thlr. werden auf ſtchere 
Hypothek geſucht. — Näheres, durch uch 
1757. den Gerichtsſchreiber Hellge in Warmbrunn. 


1673, 2300 Thlr. ſind gegen Hypothek auszuleihen. 
Näheres dei Herrn Bürgel in Schmiedeberg. 


5; Einladungen. 

88. Zur Faſtnacht, auf Dien den 28. d. M., ladet zu 

ſriſchen e ergebenit ein ; 
Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


1813. Zum „omas a — Fer 28. d. M. ladet zur 
T Tauzmu 7 
Tgebenſt ein A Böhm im „ſchwarzen Roß“. 


2 Sonntag den 26. und Dienſtag den 28. d. M. zur 
Fastnacht Tanzver 182 im langen Hauſe bei 2 Sgr. Entree, 

"alt erhält oder für Sgr. Getränk, und der andere wird 
uf Beleuchtung und Beheizung gerechnet. 


Bettermann. 


Tas. Sonntag den 26. und Dienſtag den 28. d. M. 
anzmuſik bei P. Härtel im Kynaſt“. 
Entrée 3 Sgr., wovon für 2 Sgr. eingeichentt wird, 

N Nicht auf Kleidung, nicht auf Rang und Stand werde ich 
‚en beim Einlaß der mich 5 werthen Gäſte, und 
ſoll es mein Beſtreben ſein, ihre Wünſche zu erfüllen, werde 
d auch Diejenigen jederzeit aus meinem Lokal verweiſen, 

elche ſich nicht als Menfchen betragen. 


1758. Dienfta zur Faſtnacht Tanzmuſik, wozu freund⸗ 
lichſt dende 2:0 U Jeuchner in de. Vaadenſchente 
— u ̃˙² V ̃ g. ̃⅛⁵ͥu-k —. TER 8 


1208. Zur Tanzmuſik Dienſtag den 28. d. M., ſowie zu 
friſchen an cer ladet freundlichſt ein 

j W. Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 
1772. Jur Faſtuacht ladet zu friihen Pfannenkuchen 
freut * 


ſt ei 
Louis Strauß in Schwarzbach. 


ls. Sonnabend den 25. d. M. lade ich zu 


einem Wurſtpicknick ergebenſt ein. 
W. Spehr, in Hartau. 


1778. Auf Dienſtag zur Faſtnacht ladet zur Tanzmuſik 
kreundlichſt ein Rap . Gruner in Gun 2 
1780. 


In die drei Eichen 


ladet auf & N Di 0 0 

f Sonntag den 26ſten und Dienſtag den 28. Februar 
zum Faſtnachtsſcherz ergebenſt ein A. Sell in Kunnersdorf. 
—ͤ —— — —̃ — ——ů — 


1685, Auf Sonntag den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
ſaundlich en 6 . Adolph, Gaftwirkh in Grünau. 


1770, „Sonntag den 26. d. M. ladet dur Tanzmuſtk freund⸗ 
ichſt ein Schröter in Grunau. 


1728. Dienſtag den W. ladet zur Faſtnacht, zu Pannen 
kuchen und Ander nt Feundichſ ein Tre 
G. Hain in Heriſchdorf. 


1762. Sonntag den 26. Februar ladet zur Tanzmuſik nach 


Heriſchdorf ergebenſt ein Julius Friedrich. 


1704. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 26. Februar, ſowie 


Dienſtag den 28. Februar ladet zum Wurſt⸗Abendbrot u. 


Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein 
Warmbrunn. + Walter im ſchwarzen Roß. 


1775. Zur Tanzmuſil auf den Sonntag den 26. und zur 
Fahne cht den W. ruar ladet ganz ergebenſt ein: 
armb runn, den 23. Februar 1865. 


Auguſt Jumer 
Brauer Meitter im weißen Adler. 


%% Zur Faſtnachtfeier 


als Dienſtag den 28. d. M. ladet in die Brauerei zu Ber⸗ 
bis dorf ergebenſt ein H. Längner, Brauer⸗Meiſter. 
Für cin gutes Muſik⸗Chor wird beſtens geſorgt ſein. 


1777. 


Herr i 5 
tanzt, 2 Sgr 6 Nr Für n iſt geſorgt. 


1804. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 20. Petr ladet 
ergeb enſt ein Siegert, Ober: Berbisdorf. 


1667. Sonntag den 26. d. M. Tanzmuſik bei 
E. Schmidt zu Erdmannsdorf. 


1765. Zur Faſtnacht 
noch Mittelzillerthal auf Dienſtag den letzten d. M. ladet er⸗ 
gebenſt ein Oblaſſer, Tyroler Gaſtwirth. 


Sonntag d. 26. d. M.: 
Tanz mu ſik 
im Rüffer ſchen Saale. 

Zugleich iſt die Anſicht von der Eroberung der Düppler Scha 
und der Inſel Alſen, ſowie der Mord des Proſeßer Brea 
und die Verurtheilung der Mörder, am Saale in der großen 
Nebenſtube bis zum I. März c, von Herrn Liebig aufgeſtellt. 
1801. F. RNüffer in Giers dorf. eg 


h 
“ 


1803. Zum Wurſtpicknick Dienſtag zur Faſtnacht ladet erge⸗ 


benſt ein der Gaſtwirth Lippmann zu Giersdorf. 

1694. Sonntag den 26. Februar ladet zur Tanzmuftk i 

die herrſchaftl. Brauerei nach Giersdorf cd 1 
Ernft Wehner. 


Künftigen Dienstag 
zum Faſtnachts⸗ Ball 


ladet ergebenſt ein 
Merzdorf. 


1720. 


Eruſt Hampel. 


Brauerei zu Wernersdorf, f 


1711. Sonntag den 26. Februar Faſtnachts⸗ Ba . wo 
freundlichſt einladet i Berger, W 


2 


1805. Sonntag den 26. Febr ladet zur Tauzmuſik nebit 


Wurſtpicknick nach Saalberg ergebenſt ein 
7 ” ER Richie, Schankwirth. 


Zur Tanzmuſik, 


jowie zu friſchen Pfannenkuchen ladet auf Sonntag den 
20. d. M. ergebenſt ein C. Rüffer, . 
Hermsdorf u/R. öwen. 


Brauerei zu Petersdorf. 
Concert Sonntag den 26. Februar, ausgeführt 
vom Muſik⸗Direktor Herrn Elger und deſſen 
Kapelle. Anfang Nachmittag 3 Uhr. Hierauf 
Tanz. Es ladet ergebenſt ein 1650. 
C. Körner, Brauer⸗Meiſter. 
1802. Zu gutbeſetzter Tanzmuſik 


nach Kaiſerswaldau, Sonntag den 26. d. M., bittet um recht 
zahlreichen Beſuch E. Klenner, Gaſtwirth. 


355 Zum Ball, 


maskirt und unmaskirt, ladet auf Sonntag den 5. März 
freundlichſt ein Auguſt Hainke in Antoniwald. 
Maskeugarderobe zur Stelle. 


1799. Kränzchen⸗ Ball. 

Dienſtag „zur Faſtnacht“ d. 28. d. M. ladet zum Ball, 

maskirt und unmaskirt, die geehrten Mitglieder ergebenſt ein: 
Alt⸗Kemnißz. Der Vorſtand. 


1608, Ball- Einladung ! 


Auf Sonntag den 26. Februar ladet Unterzeichneter zu einem 
Ball, maskirt u. unmaskirt, 


ergebenſt ein. a 
670 Entree für einen Herrn und Dame 7½ Sgr. 


Gäſten, welche am Tanz und der Maskirung auch nicht 


im weißen 


Theil nehmen, iſt der Zutritt geſtattet, jedoch gen Entrichtung x 
r 


eines Entrees von 2½ Si Anfang 758 . 
Fir gute Speijen und Getränke wird, beſtens Sorge tragen 
| Stemmler, Gaſtwirth im Stollen zu Schmiedeberg. 


7555 Zur Tanzmuſik, 


0 ienſtag den 28. Februar, ladet ergebenſt ein 
na er, Gaſtwirth zum Stollen in Schmiedeberg. 


. Bürger⸗Kränzel 
Sonntag den 26. Februar im Hirſch zu Schmiedeberg. 


3 —— dA ̃j§—:P ß —..p ET 
105 den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
bent ei oh im „Schlüfel” zu Schmiedeberg 
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1702. Zur Tanzmufit, Dienſtag den 28. d. M., ladet alle 
Freunde ergebenſt ein Hörner. 


Landhaus bei Schmiedeberg. 


Sonntag den 26. d. M. Tanzmuſik und 
Pfannenkuchen, wozu fteundlichſt einladet 
Kauffung. E. Beer, Br.⸗Mſtr. 


1771. Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen für kommenden 
Sonntag, als am 26. d. M., ladet freundlichſt ein 
der Vorſtand. 


Ketſchdorf, im Februar 1865. 


Brauerei zu Nimmerſath. 


Auf Sonntag den 26. Februar ladet zur Tanzmuſik un 
friſchen Pfannenkuchen freundlichſt ein 

Th. Schneider, Brauermeiſter. 
1674. Sonntag den 26. Februar ladet zur Tanzmuſik in 
den Kretſcham nach Bärndorf ergebenſt ein Eh. Kranfe- 


1792. Auf Dienſtag den 28. Februar ladet zum 


Faſtnachts⸗Ball 
ergebenſt ein Gaſtwirth Wandel in Mochau. 
1730. ah zum Faſtnachts⸗Jahrmarkt ladet zur Tanz 
Muſik freundlichſt ein Pfohl zur Kreuzſchenke, 
1672. Auf Sonntag den 26. Februar ladet zur Zanzmufit 
ganz ergebenſt ein K. Herbſt in Hohenwieſe. 
— — — — — ——ͤ —-—. 

Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 23. Februar 1865. 


Der Im. Weigenfe. Weizen] Roggen | © eier. 
e garde n ha foot Mor pe 
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Erbſen: Höͤchſter 2 rtl. 
Schönau, den 22. Februar 1865. 
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Breslau, den 22. 1 4 5 1865. 
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